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Liebe HSG‘ler,  
liebe Fans, Freunde und Förderer!

„die HSG-Gevelsberg-Silschede steht nach der fulminanten letzten Saison der 
1. Herren Mannschaft mit dem Aufstieg in die Oberliga vor der schwersten He-
rausforderung der Vereinsgeschichte…….“.

Sie erinnern sich? Das waren meine einleitenden Worte, als wir im Jahr 2012 von der Verbandsliga in die Oberliga aufge-
stiegen waren. Schaffen wir das? Die Frage haben wir uns sicherlich nicht nur einmal gestellt und letztendlich gemeinsam 
beschlossen, diesen Schritt zu gehen. Es sollten bis heute 5 Jahre in der 4. höchsten Spielklasse folgen, die an Spannung 
kaum zu überbieten waren. Mehrere Male wurde der Klassenerhalt erst im allerletzten Spiel entschieden und es war 
teilweise wirklich knapp. Nichtsdestotrotz halten wir an unserem Konzept fest, wollen und können nicht durch gezielte 
Zukäufe eine Legionärstruppe aufbieten, die bei kleineren Rückschlägen schnell wieder verschwunden ist. Wir bleiben bei 
den langfristigen Zielen und bilden unsere jungen Talente mit der nötigen Geduld aus.

Das Team im und um den Vorstand herum ist in dieser Zeit stetig gewachsen und so kann und darf ich heute zu Recht 
sagen, dass hier nicht ein Spieler, ein Trainer oder eine Mannschaft für den Erfolg verantwortlich zeichnet, sondern der 
ganze Verein, jeder Einzelne der HSG hat seinen Teil dazu beigetragen, wo die HSG Gevelsberg-Silschede heute steht. 
Für diese Arbeit in den letzten Jahren bekommen wir von Außen viel Lob und Zuspruch, so weiter zu machen, was wir 
gerne bestätigen.

Das Lob gebe ich an dieser Stelle mit Stolz weiter und sage im Namen des Vorstands allen Danke, die sich für die HSG 
Gevelsberg-Silschede engagieren.

Die neuen Konstellationen der jeweiligen Mannschaften finden Sie auf den nächsten Seiten, ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim lesen.

Neben allen ehrenamtlichen Tätigkeiten im Verein ist jedem inzwischen klar, dass wir das aktuelle Niveau allein nur mit 
den Beitragseinnahmen der Vereinsmitglieder ohne unsere Freunde, Förderer und Sponsoren in der Form nicht halten 
können. An dieser Stelle möchte ich „Ihnen“ allen Danke sagen für die teils seit Jahren anhaltende Unterstützung. Herz-
lichen Dank!!

Gleichermaßen möchte ich damit einen Aufruf an unsere Fans und Zuschauer richten, bevorzugen Sie bitte unsere Spon-
soren bei Ihren Kaufentscheidungen. Damit unterstützen Sie auch indirekt die HSG und den Sport im Allgemeinen. Auch 
Ihnen vielen Dank.

Nun wünsche ich allen Mannschaften und Trainern eine erfolgreiche und vor allem verletzungsfreie Saison 2017/2018.

Mit sportlichen Grüßen
 
Thomas Schneider
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140 Jahre SEG e.V. 1877

insgesamt 700 Mitglieder. Das eingeführte Kürzel 
„SEG“ wird schnell zu einem bekannten Güte–
und Markenzeichen, denn natürlich wird in die-
sem Zusammenschluss der Vereine die bisherige 
hervorragende Vereinsarbeit fortgeführt. Bereits 
Mitte der 80er Jahre setzt die SEG einen weiteren 
Schwerpunkt auf den Bereich Gesundheitssport. 
Rehabilitation und die Prävention für bestimmte 
Personenkreise stehen jetzt ebenso im Fokus wie 
die körperliche Ertüchtigung für junge und gesun-
de Menschen. Da in der Zwischenzeit die Mitglie-
derzahl im Bereich Skifahren enorm angewachsen 
war, entschließt man sich im Jahr 1988 einen eige-
nen Skiclub zu gründen.

Ähnliche Gründe führen im Dezember 2004 zur 
Trennung von der Abteilung Fußball, die im Verein 
FSV Gevelsberg aufgeht. Rund um die Jahrtausend-
wende werden mit der Gründung eines Förder-
vereins und der Einrichtung eines umfangreichen 
Fitnessbereiches in der Neustraße weitere Meilen-
steine in der Vereinsgeschichte gelegt.

Die Vergangenheit hat gezeigt, dass die Sportfreun-
de auch in turbulenten Zeiten immer in der Lage 
waren, sich und die Vereinsarbeit zukunftsweisend 
auszurichten und den Menschen eine Anlaufstelle 
für ihr sportliches und gesellschaftliches Leben zu 
bieten. Veränderte gesellschaftliche Werte und ein 
neues Freizeitverhalten der Menschen erfordern 
von einem modernen Sportverein mit Blick in die 

Zukunft neben der Organisation des bekannten 
Wettkampfbetriebs innovative Angebote, die den 
neuen Bedürfnissen der Bevölkerung entgegen-
kommen.

Und so ist es keine Frage, dass die Sportfreunde 
Eintracht Gevelsberg auch in Zukunft das Leben im
gesamten Stadtgebiet mitbestimmen werden. Ge-
feiert wird der runde Geburtstag in diesem Jahr 
übrigens mit einer besonderen Fitnessaktion: Drei 
Monate haben Interessierte die Gelegenheit um-
sonst zu trainieren und die Arbeit des Vereins ken-
nenzulernen. Und Ende September steht dann in 
der Turnabteilung auch noch eine Feier an. Auf 140 
weitere erfolgreiche und sportliche Jahre!    
                                         von Janina aus dem Siepen

Sportfreunde Eintracht Gevelsberg bestimmen schon seit 140 
Jahren das Vereinsleben in Gevelsberg mit

Vereinssarbeit ist heute so wichtig wie nie, denn 
immer mehr Vereine beklagen seit geraumer Zeit 
abnehmende Mitgliederzahlen. Gerade in der me-
dialen Zeit, in der immer mehr Menschen sich lie-
ber mit ihren Handys und Tablets beschäftigen, als 
im realen Leben Kontakte zu knüpfen, sind Vereine 
eine gute Plattform, um dieser Entwicklung ent-
gegen zu treten. Auf eine lange Vereinstradition 
können die Sportfreunde Eintracht Gevelsberg zu-
rückblicken. In diesem Jahr feiern sie ihr 140-jähri-
ges Bestehen. Grund genug, einen kleinen Streifzug 
durch die Vereinsgeschichte der Sportfreunde zu 
unternehmen, die geprägt ist von viel Einsatz, Freu-
de am Sport und jeder Menge Turbulenzen. 

Im Jahr 1877 fällt die Entscheidung bei Westermann 
„Op de Trappe“ anstatt eines Gesangvereins einen 
Sportverein aus der Taufe zu heben, gegründet 
wird der TV Eintracht Gevelsberg. Schnell beginnt 
die Bewegung zu wachsen und erfährt auch in den 
folgenden Jahren einen großen Aufschwung. Der 
Sport profitiert nicht zuletzt durch seine gesell-
schaftliche Anerkennung,die sich unter anderem 
darin ausdrückt, dass 1906 Turnen an den Schulen 
zum Pflichtfach erhoben wird. Vom ersten Tag des 
Bestehens an verfolgt der Vorstand das Ziel, eine 
Turnhalle zu bauen. Mit der finanziellen Unterstüt-
zung der Stadt Gevelsberg wird dieser Wunsch im 
Jahr 1900 schließlich realisiert. Die Turnhalle steht 
noch heute an der Jahnstraße, wird heute aber in-
dustriell genutzt. Ist der Turnsport in den ersten 
Jahrzehnten des Bestehens eine reine Männerdo-
mäne, gründet der TV Jahn im Jahr 1911 erstmals 
eine Abteilung für Frauenturnen. 

Mit dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges ver-
ändert sich auch das Vereinsleben in Gevelsberg 
grundlegend. Die durch die Wirtschaftskrise und 
Inflation zusätzlich ausgelösten Schwierigkeiten 
können durch Zusammenschlüsse verschiedener 
Vereine erfolgreich überwunden werden. Im Jahr 
1920, ein Jahr nach Kriegsende, entsteht aus der 
Fusion mit dem TV Jahn der TV Eintracht-Jahn. 
Nachdem Fußball bereits vor dem großen Krieg 
mit zum Vereinsangebot gehörte, wird Anfang der 
20er Jahre nun ebenfalls Handball gespielt. Auch 
während des Zweiten Weltkrieges wird der Spiel-
betrieb stark reduziert. Der TV Eintracht-Jahn 
geht, wie auch andere Gevelsberger Vereine, im 

Zentralverein (ZSV) auf. Nach Kriegsende wird aus 
der Abteilung Oberstadt der TUS Eintracht-Jahn 
und aus Lichtenplatz entstehen die Sportfreunde 
Gevelsberg. Sowohl Fußball als auch Handball wer-
den in eigene Abteilungen innerhalb des Vereins ge-
gliedert, da die Mitgliederzahlen in diesen ereichen 
sehr stark zunehmen. Und auch die Leichtathleten 
entwickeln sich zu einer eigenen Abteilung,die nach 
dem Krieg mit Meisterschaften auf überregionaler 
Ebene sportlich sehr erfolgreich ist. Im Jahr 1952 
gründet sich eine Basketballabteilung, die in den 
ersten Jahren bis zu den Westfalenmeisterschaf-
ten vordringt. Doch im Feldhandball zeichnet sich, 
wegen der positiven Entwicklung des Hallensports, 
eine Krise ab. Und so kommt es zum Zusammen-
schluss der Handballer von Eintracht-Jahn und den 
Sportfreunden Gevelsberg unter dem Namen Ver-
einigte Sportfreunde Gevelsberg. 

1963 wird eine Skiabteilung gegründet, die zu den 
größten im westdeutschen Skiverband zählt. Anfang 
der 70er Jahre werden dann verstärkt Gespräche 
zwischen den Vorständen von TUS Eintracht-Jahn 
und den Vereinigten Sportfreunden Gevelsberg ge-
führt. Das Ziel ist die Verschmelzung zu einem Ge-
velsberger Großverein. Am 5.März 1975 ist es end-
lich soweit: Der neue Verein Sportfreunde Eintracht 
Gevelsberg e.V. 1877, kurz „SEG“,entsteht. Sechs 
selbständige Abteilungen (Basketball,Fußball, 
Handball, eichtathletik,Skifahren, Turnen)zählen 

Die Handballspielgemeinschaft (HSG) Gevelsberg-Silschede ist 
aus einer Kooperationsvereinbarung mit dem TV Silschede 1891 
hervorgegangen. 
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HSG Go: Zu Beginn ein paar Fragen an dich, damit dich 
die HSG Fangemeinde besser kennen lernt. Hast du ein 
Lebensmotto? 

Norbert Gregorz:  Am Ende ist immer alles gut, ist es 
nicht gut, ist es nicht das Ende.

HSG Go: Wer ist dein persönlicher Held? 

Norbert: (lacht) Meine Frau sagt immer, ich wäre Ihr Held. 
Nein, das ist Spaß. Meiner Meinung nach ist es das Aufop-
fern, das eine Person zum Helden macht. Man kann Zeit 
aufopfern, wie es Eltern oder unser Mannschaftsbetreuer 
Tom tun. Ein Vorbild sein, wie viele unserer Jugendtrainer. 
Für Rechte kämpfen und für Mitmenschen eintreten, wie 
die Polizei oder Feuerwehr es jeden Tag tun. Ein Held muss 
niemand mit besonderen Fähigkeiten sein. Es sind die Cha-
raktereigenschaften, die einen zu einem Helden machen. 

HSG Go: Welche Hobbys hast du außer Handball?

Norbert:  Neben Beruf, Familie und Handball bleibt wenig 
Zeit für Hobbys, umso mehr genieße ich diese mit Freun-
den, schätze ein gutes Essen und auch einen guten Rotwein

HSG Go:  Was kommt bei Dir zu Hause auf den Tisch?

Norbert: (lacht) Alles was ich koche.

HSG Go: Welche Fernsehsendung verpasst du nie?

Norbert: Bin eher der Zapper.

HSG Go: Was war dein schönstes sportliches Erleb-
nis? 

Norbert: Da gibt es viele. Als Spieler Pokalsieger der 
ehemaligen DDR, mein erstes Spiel in der Jugendnational-
mannschaft, Aufstiege in die 1. Bundesliga mit Minden und 
Wuppertal, diverse Spiele wie z.B. den Auswärtssieg in Kiel 

Das Nachhaltigste war aber der Kreismeistertitel mei-
ner Cronenberger C-Jugend als jüngerer Jahrgang. Es gibt 
nichts Schöneres als strahlende Kinderaugen, die gerade 
Ihre Erfolge feiern.

HSG Go: Bevor wir zum Sportlichen kommen noch eine 
Frage: Welche Frage soll man dir lieber nicht stellen?

Norbert: (lacht) Nach dem Spiel direkt die Frage: „Hät-
test du nicht eher eine Auszeit nehmen müssen?“

HSG Go: Kommen wir mal zur nächsten Saison. Wie 
schätzt du die Oberliga Westfalen ein. Wer sind deine Fa-
voriten? 

Norbert: Sehr ausgeglichen. Mit Ferndorf 2, Möllbergen 
und Jöllenbeck gibt es drei starke Aufsteiger. In der Spitze 
gerade in Ostwestfalen  mit Altenhagen, Augustdorf und 
Spenge wurden die Mannschaften erheblich, teilweise mit 
Bundesligaspielern, verstärkt. Ich glaube, es wird eine zwei-
geteilte Liga. Die vier bis fünf Spitzenteams wie Altenhagen, 
Spenge, Gladbeck, Soest und Hemer. Beim Rest bleibt es 
bis Ende der Saison spannend.

HSG Go: Wie siehst du das Auftaktprogramm deiner 
Mannschaft?

Norbert: Wir haben ein sehr schweres Auftaktprogramm 
mit Spielen gegen Augustdorf, Soest, Gladbeck, LIT und Bie-
lefeld. Für uns wird es wichtig sein, mit Erfolgserlebnissen 
in die Saison zu starten, um den Anschluss an das Mittelfeld 
zu halten. Sollte es mal eine Durststrecke geben, gilt es 
Ruhe zu bewahren. Wir haben eine junge Mannschaft, die 
sich auch im Laufe dieser Saison weiterentwickeln wird. 

HSG Go: Was sind deine Erwartungen an das Team?

Norbert: Ich erwarte von jedem Einzelnen im Team, dass 
er immer sein Bestes gibt. Ich hasse den Spruch „Hier wäre 
mehr drin gewesen“. Unser Ziel muss es sein, am Ende 
der Saison auf einem einstelligen Tabellenplatz die Saison 
abzuschließen.

HSG Go: Apropos junge Mannschaft: Du hast sicherlich 
eine der jüngsten Mannschaften der Liga. Ist das für dich 
eher ein Nachteil?  Was erwartest du von den Jungs?

Norbert: Klar könnte man meinen, dass viele junge Spie-
ler zu haben ein Nachteil ist. Gerade in der Oberliga West-
falen tummeln sich immer mehr ehemalige Bundesligaspie-
ler. Wir gehen bewusst einen anderen Weg. Wir setzen auf 
Entwicklung und Ausbildung. Wir haben uns für jeden Spie-
ler entschieden, weil wir der Meinung sind, dass alle Ober-
ligaformat mitbringen. Der ein oder andere hat ja auch 
schon reichlich Erfahrung in der Oberliga. Sicherlich sind 
sie noch nicht am Ende Ihrer Leistungskurve angekommen. 
Das heißt aber auch, dass wir noch von dem einen oder 
anderen erhebliche Leistungssprünge erwarten können.  
Voraussetzung dafür ist aber eine hohe Bereitschaft von 
Spielern in jedem Training und Spiel an Ihre Leistungsgren-
ze zu gehen. Ein hohes Maß an Kritikfähigkeit setze ich 
ebenfalls voraus. 
Mir sind aber nicht Begrifflichkeiten wie „jung“ und „alt“ 
wichtig, außer vielleicht beim Fußball.  Wichtig sind Team-
fähigkeit, Persönlichkeitsdispositionen, intellektuelle Steue-
rungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft. Dies hat nicht nur 
mit dem Alter zu tun.

Wir wollen mündige Spieler mit entsprechenden Willens-
qualitäten entwickeln. Das ist mit Sicherheit nicht der ein-
fachste Weg, aber einfach kann jeder!

Vielen Dank für das Gespräch!

mit Wuppertal oder auch in meinem letzten Spiel als Spieler 
der Klassenerhalt in der 2. Bundesliga mit Wuppertal.
 
Als Trainer in meiner ersten Trainerstation als Spielertrainer 
der dreimalige Klassenerhalt in der zweiten Bundesliga mit 
der TSG Altenhagen Heepen, der 3. Platz in der Premieren-
saison des BHC in der 2. Bundesliga und der 2. Platz mit Ein-
tracht Hagen in der 3. Liga. 

Interview Norbert Gregorz
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Pascal Welge sieht Loxten (noch) 
nicht auf Platz eins
( Gastautor Andree Hagel)

Tja: Werfen die Experten der Handball-Oberliga einen 
Blick auf die Kader der 14 Mannschaften, werden sie wohl 
gezwungen, die TSG A-H Bielefeld und den TuS Spenge – 
oder auch umgekehrt – als Top-Kandidaten für den Auf-
stieg in die 3. Liga auszumachen. Die Altenhagener holen 
mal eben den Schweden Gustav Rydergård, die Spenger 
mal eben Oliver Tesch: geballte Kreisläufer- und Abwehr-
kraft mit zwar schon 33 beziehungsweise 32 Jahren, aber 
reichlich Bundesliga-Erfahrung. Da wäre doch sicherlich 
ein hervorragender Platz für Pascal Welge frei gewesen. 
Doch der Torwart, der trotz aller hochkarätigen Bielefel-
der und Spenger Knaller ganz sicher für den spektakulärs-
ten Oberliga-Wechsel vor dieser Saison gesorgt hat, steht 
2017/18 im Kasten der Sportfreunde Loxten. Er hat sogar 
die TSG Altenhagen-Heepen verlassen, die immerhin sein 
Heimatverein ist. HSG-Go-Gastautor Andree Hagel hat 
sich mit dem 30-Jährige getroffen – und ein bisschen mit 
ihm geplaudert.

Hagel: Hallo Calli.

Welge: Hallo Andree.

Hagel: Jetzt verrate mir doch erst einmal, warum Du Al-
tenhagen verlassen hast und ausgerechnet nach Loxten 
gegangen bist.

Welge: Wir hatten sehr, sehr gute Gespräche. Mich hat 
das bodenständige Konzept der Loxtener überzeugt, jun-
ge Leute aus der Umgebung zu holen. In der Mannschaft 
steckt sehr viel Potenzial, und ich hoffe und glaube, dass ich 
hier sehr viel mitgestalten kann. Das ist eine super Truppe, 
und es macht super Spaß. Und ich halte Thomas Lay für 
einen sehr guten Trainer.

Spielplan 1. Herren

Alle Angaben ohne Gewähr,  Auszug aus dem SIS, Stand 08.08.2017

Hagel: Ich habe es jetzt schon mehrere Male gelesen, dass 
sich Loxtens Vorsitzender Andy Evers überhaupt noch 
nicht mit dem Aufstieg in die 3. Liga befasst. Aber: Nach 
dem vierten Platz der vergangenen Saison muss mit dieser 
eingespielten Mannschaft – erst recht nach Deiner Ver-
pflichtung – doch mehr angestrebt werden. Oder?

Welge: (schmunzelt) Ich bin ein ambitionierter Handballer, 
ich kenne die Oberliga sehr gut, und ich strebe das Op-
timum an.  Aber ich glaube, dass bei der Stärke anderer 
Klubs das Thema Aufstieg in dieser Saison für uns noch zu 
hoch gegriffen wäre. Was sagt denn mein Trainer?

Hagel: Thomas Lay meint, dass seine Titelfavoriten Glad-
beck, Spenge und A-H Bielefeld seien – und er glaubt an 
eine Überraschungsmannschaft, nennt als mögliches Bei-
spiel Hemer. Aber dann wäret Ihr im besten Fall Fünfter. 
Dem kann ich nur bedingt folgen. Ich bin fest davon über-
zeugt, dass Ihr das packen könnt und auch werdet. Nicht 
zuletzt seid Ihr auch für Altenhagens Geschäftsführer 
Christian Sprdlik der Geheimfavorit.

Welge: Das kann ich alles gut nachvollziehen, was Thomas 
sagt. Hast Du auch einen Geheimfavoriten?

Hagel: Ja. So irgendwie den Soester TV. Es müsste dort 
aber, denke ich, schon optimal laufen. Wenn aber Torben 
Voss-Fels nach seinem zweiten Kreuzbandriss wieder rich-
tig in Tritt kommen sollte. Wer weiß?

Welge: Okay. Ich glaube, dass ich irgendwo in der Mitte 
liege. Dass wir 2018 die Oberliga-Meisterschaft feiern wer-
den, kann ich mir, wie schon gesagt, angesichts der Altenha-
gener und Spenger Kader nicht vorstellen. Allerdings denke 
ich, dass wir die Möglichkeiten haben, diese beiden Großen 
an einem guten Tag mächtig zu ärgern. Und vielleicht so-
gar zu schlagen. Nur auf Rang fünf sehe ich uns auch nicht. 
Doch nach 26 Spielen auf Platz eins? Nee. Das glaube ich 
nicht. Habe ich Dich überzeugt?

 
     Die Favoriten des Loxtener Coaches sind der VfL 
Gladbeck, der TuS Spenge und die TSG A-H Bielefeld. „Wir 
wollen uns in der Abwehr stabilisieren und unser – wieder 
verjüngtes – Team weiterentwickeln“, sagt der 44-Jährige 
und rechnet 2017/18 auch noch mit einer Überra-
schungsmannschaft, vielleicht mit dem HSV 81 Hemer. 
„Das Abstiegsrennen ist breit gefächert, da möchte ich 
kein Team zusätzlich motivieren“, erklärt Thomas Lay mit 
einem Smiley.

Thomas Lay  
(Trainer der  
Sportfreunde Loxten): 

 
     Tobias Mateina (Trainer des ASV Hamm-
Westfalen II): „Wir haben den Schritt zu einer 
Ausbildungsmannschaft getan, treten mit einem komplett 
veränderten Gesicht und einer sehr jungen Mannschaft 
an“, sagt Tobias Mateina. „Sechs Spieler haben in der 
vergangenen Saison in der A-Jugend gespielt, einer darf 
noch A-Jugend spielen, und der Altersschnitt liegt ohne die 
Verletzten bei knapp über 21. Da gilt es, schnell die nötige 
Sicherheit zu gewinnen und Punkte zu sammeln, um nicht 
in der Abstiegsregion zu landen.“ Und wen erwartet er 
im Abstiegskampf? „Das ist schwer zu sagen“, meint der 
Coach der ASV-Zweiten. „Traditionell haben es die Aufstei-
ger schwer, bei Mennighüffen muss abgewartet werden, 
wie der Verlust von Arne Kröger kompensiert wird.“
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Welge: Immer, wenn Du Dir den Kader anschaust, meinst 
Du: In dieser Saison kann es nicht ganz reichen. Aber die 
Gevelsberger haben das Glück, dass sie auf der wohl wich-
tigsten Position ausgezeichnet besetzt sind. Björn Rauhaus 
ist ein sehr spielintelligenter und torgefährlicher Mann, auf 
den ich mich bei den Gevelsbergern auch immer am meis-
ten vorbereite. Er ist in der Lage, ein Spiel zu lesen und 
zu lenken. Aber wenn er mal länger ausfallen sollte, wird’s, 
glaube ich, für die HSG verdammt schwer. Er ist in meinen 
Augen für diese Mannschaft unersetzbar. Obwohl: Die Ge-
velsberger gehören, was den Kampfgeist und den Willen 
angeht, zu den Top-Teams der Liga. Und daran wird sich 
ja durch den Trainer-Wechsel hoffentlich nichts geändert 
haben. Deshalb werden sie auch wieder den Klassenerhalt 
schaffen.

Hagel: Ich denke aber, dass es etwas komplizierter wird als 
in der vergangenen Saison, und kann mir nicht vorstellen, 
dass es erneut 23 Punkte werden.

Welge: Und worüber reden wir jetzt?

Hagel: Weil wir ja schon fast unten angekommen sind. Was 
glaubst Du, welche Mannschaften am meisten um den Klas-
senerhalt zittern müssen? Gut ist ja schon mal, dass unab-
hängig von der Zahl der westfälischen Absteiger aus der 3. 
Liga nur zwei Teams in die Verbandsliga absteigen werden.

Welge: Und wenn Ahlen, Menden und Volmetal aus der 3. 
Liga absteigen sollten?

Hagel: Dann werden in der Saison 2018/19 nicht 14, son-
dern 16 Mannschaften in der Oberliga spielen. Und wenn 
zwei Westfalen aus der 3. Liga runterkommen, wird es eine 
15er-Staffel geben.

Welge: Ich weiß es nicht so genau, kann mir aber vorstellen, 
dass vor allem der VfL Mennighüffen wegen der Abgänge 
seiner Torhüter Dennis Specht und Daniel Habbe und we-
gen des Wechsels von Arne Kröger zur TSG Altenhagen-
Heepen große Probleme bekommen wird. Vielleicht sogar 
unlösbare. Und der zweite Absteiger? Auf wen tippst Du?

Hagel: Auf den TuS Ferndorf II.

Welge: Könnte sein, obwohl sie sich ja je nach Verlauf 
bei Ihrer Drittliga-Mannschaft bedienen könnten. Schwie-
rig wird es aber, glaube ich, auch für die anderen beiden 
Aufsteiger, den TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck und den TuS 09 
Möllbergen.

Hagel: Nein. Der Oberliga-Meister 2018 wird Sportfreun-
de Loxten heißen. Eine jetzt schon starke Mannschaft, die 
sich im Gegensatz zur TSG und zum TuS fast gar nicht fin-
den muss, und dahinter jetzt auch noch den besten Torwart 
der Liga hat.

Welge: Bin ich das? Ich habe Max Kroll von der TSG A-H 
live gesehen, er hat sehr gut gehalten. Und beim TuS Spenge 
finde ich beide Torhüter sehr stark: Basti Räber und Kevin 
Becker. 

Hagel: Und Patrick Huhn vom HSV 81 Hemer ist auch 
nicht schlecht.

Welge: Stimmt. Der ist sogar ziemlich gut.

Hagel: Glaubst Du, dass die TSG und der TuS scheitern 
könnten, weil der Druck zu groß ist? Auch wenn es den an-
geblich nicht gibt? Immerhin kennst Du Dich in der Szene 
dort bestens aus.

Welge: Ich finde, dass die Bielefelder ein sehr, sehr gutes 
Team und auch genügend Erfahrung haben. Marius Kastening 
oder Johannes Krause werden in der Lage sein, die Mann-
schaft zu führen. Und sie werden auch mit dem Druck umge-
hen können. Kaum anders sieht’s bei den Spengern aus: Die 
haben genügend Spieler, die das Team lenken können.

Hagel: Wenn es Michael Boy gelingen sollte, die Mann-
schaft ganz schnell zum Star zu machen, darf sich Bielefeld 
2018 auf Drittliga-Handball freuen. Daran glauben kann ich 
jedoch irgendwie nicht.  Schau Dir das Auftaktprogramm 
an: Gladbeck, Ferndorf II und Lit. Da kannst Du, wenn es 
dumm läuft, mit…

Welge: ...nur zwei Punkten starten.

Hagel: Dann hat noch nicht einmal der Oktober ange-
fangen, und der Heeper Dom und die Seidenstickerhalle 
werden schon Unruhekirchen sein. In Spenge befürchte ich 
die Konstanz, dass sich der TuS wie in jeder Saison eine 
ganz schwache Phase nehmen und aus dem Titelrennen 
verabschieden wird. Und außerdem müssen wir ja auch auf 
das Gesetz achten, das gegen Altenhagen und Spenge, aber 
auch gegen Loxten spricht.

Welge: Auf welches?

Hagel: Die vergangenen sechs Oberliga-Meister kommen 
alle aus dem ehemaligen Bezirk Süd.

Welge: Wirklich? Das war mir gar nicht so bewusst.

Hagel: 2012 war es der VfL Gladbeck, 2013 die SG Schalks-
mühle-Halver, 2014 der Soester TV, 2015 der TuS Volmetal, 
2016 die Ahlener SG und 2017 die SG Menden-Sauerland 
Wölfe.

Welge: Und wer war der bislang letzte Oberliga-Meister 
aus dem Norden?

Hagel: 2011 die HSG Handball Lemgo II.

Welge: Und was passiert hier bei der HSG Gevelsberg-
Silschede nach den ganzen Müller-Jahren (lacht)?

Hagel: Es sind alle sehr gespannt. Wie eigentlich in jedem 
Jahr.

Welge: Die Gevelsberger gehen jetzt schon in ihre sechste 
Oberliga-Saison?

Hagel: Ja.

Welge: Unglaublich.

Hagel: Warum?

 
   Micky Reiners (Trainer der HSG Augustdorf/
Hövelhof): Der 46-Jährige hat einen Geheimtipp: die 
Sportfreunde Loxten. Favoriten sind aber auch für den 
neuen Augustdorfer Trainer, der die SG Menden Sauerland 
Wölfe in der vergangenen Saison in die 3. Liga geführt 
hat, der TuS Spenge, die TSG A-H Bielefeld und der VfL 
Gladbeck. Und wen erwartet er im Abstiegskampf? „Mir 
vollkommen egal, wer“, sagt Micky Reiners. „Hauptsache 
nicht wir! Wir wollen so schnell wie möglich ein Polster auf 
die beiden Abstiegsplätze herstellen.“

 
     Zu den Aufstiegskandidaten zählt der 48-Jährige 
neben seiner eigenen Mannschaft den VfL Gladbeck und 
die TSG A-H Bielefeld. „Wir wollen“, sagt er. „bis zum 
letzten Spieltag um den Aufstieg mitspielen. Die Oberliga 
Westfalen ist sicherlich auch in diesem Jahr wieder ext-
rem ausgeglichen. Jedes Spiel und jede Mannschaft sind 
ein echter Prüfstein!“ Und der Blick nach unten? Namen 
nennt Heiko Ruwe keine. „Da ist mir“, sagt er, „keine 
seriöse Angabe möglich.“

Heiko Ruwe  
(Sportdirektor 

des TuS Spenge):

 
    Tim Deffte (Sportlicher Leiter und Abtei-
lungsleiter des VfL Gladbeck): Der 36-Jährige 
wünscht sich vor allem auch eine Saison ohne schwere 
Verletzungen. „Große Favoriten sind für uns Spenge und 
Altenhagen. Ansonsten gilt wie jedes Jahr: Die Liga ist sehr 
ausgeglichen. Teams wie zum Beispiel Hemer und Loxten 
haben sich weiter verstärkt und werden oben mitmi-
schen“, sagt er. „Eine genaue Prognose ist kaum möglich 
und hängt von vielen Faktoren ab. Das gilt auch beim 
Kampf um den Klassenerhalt. Unser Ziel ist es, frühzeitig 
den Klassenerhalt zu sichern – und anschließend wollen 
wir wieder unter die ersten Drei. „Wir haben unseren 
Kader zusammengehalten und uns mit Tim Krause weiter 
verstärkt. Damit sind wir in der Breite gut aufgestellt, das 
stimmt uns zuversichtlich.“

Trainer des  
VfL Gladbeck:  

Sven Deffte

Klaus Gerkensmeier  
(Sportlicher Leiter des  
VfL Mennighüffen):

 
     Thorsten Lehmeier (Sportlicher Leiter  
des TuS 97 Bielefeld / Jöllenbeck): 
Der Sportliche Leiter des TuS 97 erwartet gleich fünf 
Aufstiegskandidaten im Titelrennen, und zwar den TuS 
Spenge, die TSG A-H Bielefeld, den VfL Gladbeck, Lit Tribe 
Germania und die Sportfreunde Loxten. „Und im Abstiegs-
kampf rechne ich mit allen anderen – außer denen aus 
dem Titelrennen“, sagt Thorsten Lehmeier. „Für uns geht es 
darum, Punkte zu sammeln und frühzeitig den Klassener-
halt zu sichern

 
   Michael Feldmann (Trainer des TuS Fern-
dorf II): Der Trainer des Aufsteigers, des Meisters der 
Verbandsliga-Staffel 2, hat auch ein klares Favoriten-Duo: 
den TuS Spenge und die TSG A-H Bielefeld. Zu den Mann-
schaften, die um den Klassenerhalt kämpfen werden, zählt 
er neben seiner eigenen die anderen beiden Aufsteiger TuS 
97 Bielefeld/Jöllenbeck und TuS 09 Möllbergen sowie den 
VfL Mennighüffen. Der Blick bei der Reserve des Zweitliga-
Absteigers richtet sich aber gar nicht so sehr auf Ergebnis-
se. „Unsere jungen Spieler“, sagt Michael Feldmann, „sollen 
auf hohem Niveau Erfahrungen sammeln und sich so vor 
allem individuell weiterentwickeln.“

 
     Der Manager des Teams aus Löhne rechnet, wie er 
sagt, „wieder mit einer tollen und spannenden Saison, 
sowohl oben als auch unten“. Im Aufstiegsrennen erwartet 
er Altenhagen und Spenge wegen der Verstärkungen und 
dann noch Gladbeck wegen der eingespielten Mannschaft, 
im Abstiegskampf neben der eigenen Mannschaft die drei 
Aufsteiger und Augustdorf. „Für uns gilt: einige Abgänge und 
dafür natürlich auch einige Zugänge. Also muss sich die 
Mannschaft neu finden“, sagt Klaus Gerkensmeier. „Wir 
hoffen, dass das relativ schnell gelingt, um nicht von Anfang 
an unter Druck zu geraten. Dazu müssen wir sicherlich 
unsere Heimbilanz gegenüber der vergangenen Saison 
verbessern und zu Hause die erforderlichen Punkte gegen 
den Abstieg einfahren.“ 
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Hagel: Zum Abschluss müssen wir noch unsere Tipps ab-
geben. Nachdem ich die Gladbecker in der vergangenen 
Saison an dieser Stelle zu einem Wackelkandidaten ge-
macht hatte, waren die sehr, sehr motiviert und landeten 
trotz der langfristigen Ausfälle von Max Krönung und Thor-
ben Mollenhauer hinter der SG Menden Sauerland Wölfe 
auf Rang zwei.

Welge: Stimmt. Über die Gladbecker haben wir noch gar 
nicht gesprochen. Die müssen wir auf jeden Fall auf dem 
Zettel haben. Allerdings kann ich mir auch bei denen nicht 
vorstellen, dass sie stark genug sind, um Altenhagen und 
Spenge über die gesamte Saison das Wasser zu reichen. 

Wenn sie aber von Verletzungen verschont bleiben, können 
sie jeden schlagen. Das Verletzungspech hat sie ja in den 
vergangenen beiden Jahren jeweils eine bessere Platzierung 
gekostet. Ich tippe mal so: Die TSG A-H Bielefeld landet vor 
dem TuS Spenge, dem VfL Gladbeck, und dann kommen wir. 
Auf Platz fünf erwarte ich den HSV 81 Hemer, auf sechs 
den Soester TV, auf sieben Lit Tribe Germania, auf acht den 
ASV Hamm-Westfalen II, auf neun die HSG Augustdorf/
Hövelhof, auf zehn die HSG Gevelsberg-Silschede, auf elf 
den TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck und auf zwölf den TuS 09 
Möllbergen sowie auf den Abstiegsplätzen den VfL Mennig-
hüffen und den TuS Ferndorf II. Und Du?

Hagel: Ich bleibe dabei, dass die Sportfreunde Loxten am 
12. Mai 2018 auf Rang eins stehen werden. Vor der TSG 
A-H Bielefeld, obwohl ich glaube, dass es dort einige Zeit 
dauern wird, bis es richtig fluppt. Auf den Abstiegsplät-
zen rechne ich auch mit dem VfL Mennighüffen 
und dem TuS Ferndorf II. Dritter wird der TuS 
Spenge, da- hinter landen auf Rang vier der 
VfL Glad- beck, auf fünf die HSG August-
d o r f / Hövelhof, auch wenn sich Micky 

Reiners das im Moment kaum vor-
stellen kann, auf sechs der Soester 

TV, auf sieben Lit Tribe Germania, auf 
acht der HSV 81 Hemer, auf neun der 

ASV Hamm-Westfalen II, auf zehn der TuS 97 
Bielefeld/Jöllenbeck, auf  elf die HSG Gevelsberg-

Silschede und 
auf zwölf der TuS 09 Möllbergen.
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Pascal Welge 

 
    André Torge (Trainer des TuS 09 Möllber-
gen): Die Favoriten sind auch für André Torge, der den 
Aufstieg mit dem TuS 09 in der Relegation gegen den FC 
Schalke 04 geschafft hat, der TuS Spenge und die TSG 
A-H Bielefeld. „Im Titelrennen erwarte ich aber auch den 
VfL Gladbeck sowie im erweiterten Kreis die Sportfreunde 
Loxten und Lit Tribe Germanina“, sagt er. Im Abstiegskampf 
erwartet der TuS-09-Coach neben seiner eigenen Mann-
schaft die beiden Mitaufsteiger TuS Ferndorf II und TuS 97 
Bielefeld/Jöllenbeck sowie den VfL Mennighüffen. „Obwohl 
es natürlich schwer ist, die Abstiegskandidaten zu nennen, 
und ich es mir eigentlich auch nicht anmaßen möchte, 
darüber ein Urteil zu bilden“, erklärt André Torge, dessen 
Ziel es ist, seine Mannschaft in der Oberliga zu halten 
sowie seine Spieler weiterzuentwickeln und an das höhere 
Leistungsniveau heranzuführen.

 
    Dirk Lohse (Trainer des Soester TV): Favo-
riten? „Natürlich die Spenger und die Gladbecker“, sagt 
der STV-Coach. „Auch Altenhagen muss mit dieser Mann-
schaft, auch wenn sie komplett neu ist, oben angreifen.“ 
Im erweiterten Kreis sieht er die den HSV 81 Hemer, die 
Sportfreunde Loxten und die HSG Augustdorf/Hövelhof. 
„Unten“, erklärt der 48-Jährige, „hat die vergangene 
Saison gezeigt, wie groß der Sprung ist. Daher werden es 
die Aufsteiger schwer haben – und auch Mennighüffen 
nach den Abgängen.“ Für seine Mannschaft wünscht sich 
Dirk Lohse, dass diese an ihre Leistung der vergangenen 
Rückrunde anknüpft und sich unten raushält. „Das dürfte 
aber nach dem Abgang von Kim Voss-Fels und der schwe-
ren Verletzung von Luis Gran sehr schwer werden“, sagt 
er. Während Kim Voss-Fels zum ASV Hamm-Westfalen 
gegangen ist, fällt Luis Gran wegen eines Kreuzbandrisses 
aus. „Ich glaube“, sagt der Soester Trainer, „wenn es am 
Ende ein sicherer Mittelfeldplatz für uns wird, wären alle 
froh.“
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Name: Tobias Fleischhauer
Beruf: Student Lehramt 
Sport/Geschichte
Spitzname: Tobse
Geburtstag: 11.10.1988
Position:   
LA und Rückraum
Nummer: 25

Seit dem Aufstieg in die Oberliga kämpfen wir Jahr für Jahr 
gegen den Abstieg.  Was wäre deiner Meinung nach notwendig, 
dass wir endlich mal die unteren Plätze verlassen und uns 
Ende der Saison im Mittelfeld wiederfinden?  Um sich im Mit-
telfeld der Liga zu etablieren, braucht man auf jeder Positi-
on in der Mannschaft eine konstante Leistung, viele Spiele 
der Vergangenheit haben wir sehr gut gespielt, konnten 
aber die Leistung nicht über die ganze Saison abrufen, 
sonst wären wir schon in der Vergangenheit früher im 
Mittelfeld gelandet. Ich denke, die Vorbereitung dieses Jahr 
zeigt, dass wir auf einem guten Weg sind um uns dieses 
Jahr endlich im Mittelfeld der Liga zu platzieren.

Wie viele Tore werfen wir insgesamt? 680

Wie viele Tore kassieren wir? 600

Wer bekommt die meisten 2 Minuten Strafen? Ich/Björn
1. Herrenmannschaft
Hinten von links: Physiotherapeutin Lotta Lorkowski, Andre Bekston, Björn Wohlgemuth, Rafael Dudcza , Yannick Still,  
Sam Lindemann    
Mitte von links: Co. Trainer Jan Kassens , Björn Rauhaus, Christopher Schrouven ,Trainer Norbert Gregorz,  
Tobias Fleischauer, Sebastian Breuker, TW Trainer Dirk Block, Betreuer, Tom Voigtmann,  
Vorne von links: Kevin Kliche, Marvin Müller, Christian Scholz, Bastian Olschinka, Daniel Schrouve, Leo Stippel,

Name: Björn Rauhaus
Beruf:  
Referendar Sport/Deutsch
Spitzname:  -
Geburtstag: 26.03.1990
Position:  RM/ RL
Nummer: 55

Du spielst jetzt fünf Jahre bei der HSG, was macht für dich 
das Team aus und was ist der Grund, dass die HSG mit den 
begrenzten Mittel die Oberliga so lange halten kann?
Viele Gegner sind der Meinung, dass wir spielerisch 
limitiert sind und nur über Kampf Spiele gewinnen. 
Das mag auch in einigen Spielen zugetroffen haben, ich 
denke aber, dass die Dauer, die wir uns jetzt schon mit 
recht geringen Mitteln in der Oberliga halten, zeigt, dass 
wir so schlecht nicht sein können. Wir haben in jedem 
Jahr ein Team gehabt, das sich gut verstanden hat und 
gemeinsam hart für den Klassenerhalt gearbeitet hat. 
Ich denke, dass die Spieler sich in Gevelsberg schnell 
mit dem Verein identifizieren müssen, das setzen die 
Fans und auch der Vorstand voraus. Spieler, denen das 
schwer fällt, sind nicht so lange bei uns geblieben. 

Wie viele Tore werfen wir insgesamt?  650

Wie viele Tore kassieren wir?  650

Wer wirft die meisten Saisontore?
Tobse, wenn er seine 7m Quote nach oben schraubt. 

Wer bekommt die meisten 2 Minuten Strafen? Sam

Name: Leonhard Stippel 
Beruf: Student  
Verkehrswirtschafts-
ingenieurwesen
Spitzname: Leo
Geburtstag:  07.05.1995 
Position: RA 
Nummer: 17

Deine vierte Saison in Gevelsberg startet jetzt, was hält dich 
hier im Verein?
In den meisten Vereinen wäre ich mit 22 noch einer 
der Jüngsten, hier kann ich schon viel an die Jüngeren 
abgeben.

Du bist Linkshänder und der kleinste aus der Mannschaft. 
Wie geht die Mannschaft damit um? Bekommt man da oft 
Sprüche? Wenn ja, nenn uns ein paar Beispiele.
Klar gibt es ab und zu einen Spruch gerade von den 
großen, gerade Basti ist da sehr kreativ. Aber von Kevin 
bekomme ich Trikots, welche ihm zu klein sind, hat alles 
seine Vorteile.

Leo in den letzten Jahren hast du an einigen BeerPong Tur-
nieren teilgenommen. Als Handballer könnte man meinen du 
wärst prädestiniert dafür. Wie verliefen diese? 
Die Beerpong Turniere liefen sehr schlecht. Wer mich allerdings 
schonmal Basketball spielen sehen hat den sollte das nicht 
wundern, ich bleibe also lieber beim Handball.
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Name: Christopher Schrouven 
Beruf:  Ausbildung  
Industriekaufmann
Spitzname: Schrouvi
Geburtstag:  28.11.1994
Position: RL
Nummer:33

Was ist dein sportliches Ziel für die nächste Saison? 
Erst einmal verletzungsfrei zu bleiben und zu alter Stärke 
zurück zu finden. 

Wie verlief deine Reha und bist du wieder zu 100% fit? 
Die Reha lief leider etwas schleppend und nicht so schnell, 
wie ich mir das vorgestellt habe. Kleine Wehwehchen 
haben mich immer wieder zurückgeworfen. 

Neben dem Handball bist du ja auch das ein oder andere Mal 
in der Woche im Fitnessstudio anzutreffen oder? 
Ja das stimmt, allerdings wenig für Brust/Bizeps, sondern 
mehr um Defizite aufzuarbeiten, die in der Vergangenheit 
zu meinen Verletzungen geführt haben.

Wir stehen für Qualität

Niederlassung Gevelsberg
Mittelstraße 5 
58285 Gevelsberg
Telefon: +49 2332 - 66 60 20
Telefax: +49 2332 - 66 60 21 0

Sprockhövel (weitere Beratungsstelle)
Mittelstraße 5
45549 Sprockhövel
Telefon +49 2339 - 90 84 32 0
Telefax +49 2339 - 90 84 32 1

Axel Bahr
Steuerberater
Wirtschaftsmediator / Coach
Zert. Testamentsvollstrecker (AGT e.V.)
MehrGenerationenBerater.de

Immer eine Idee!
Wir beraten Sie klar, 
einfach und verständlich.

WhatsApp:  +49 175 - 3 89 70 88
E-Mail:  info@axelbahr.de
Website:  www.axelbahr.de
Facebook.com / axelbahr
Meinungen:  axelbahr.de/meinung

Name: Marvin Müller 
Beruf: Student  
Lehramt Sport/Sowi
Spitzname: -
Geburtstag:  17.09.1996 
Position: RA RR 
Nummer:15 

Was glaubst du wie viele Bälle du in den letzten zwei Jahren 
entharzt hast? 
In meinem 1. Jahr bei der HSG war ich der Jüngste in 
der Mannschaft und musste bestimmt pro Training 1-2 
Bälle entharzen. An Spieltagen waren es ca. 3-4 Bälle, 
die sauber gemacht wurden. Ich schätze mal im 1. Jahr 
waren es so um die 200 Bälle. In meinem 2. Jahr bei der 
HSG hat mich 

Daniel abgelöst, von da an war ich nur noch 2. Jüngs-
ter und musste maximal pro Training oder Spiel einen 
Ball entharzen. Insgesamt habe ich ca. 250-350 Bälle 
entharzt.

Welche Aufgabe gibst du gerne an den neuen jüngsten 
Yannick ab?
Das Amt „Leibchenwart“ gebe ich sehr gerne an den 
neuen Jüngsten ab. 2 mal die Woche waschen + zu 
jedem Training Leibchen mitbringen ist nicht schön.

Deine Familie hat ein ganz besonderes Hobby welches ist das?
Man könnte meinen Umzüge wären eine große Vorliebe 
meiner Familie. Liegt jedoch auch an der Größe meiner 
Familie.

Name:  André Bekston
Beruf: Student Maschienenbau
Spitzname:  Becki / Becky
Geburtstag: 7.09.1993
Position: RL,RM
Nummer: 11

Was sind deine ersten Eindrücke von der HSG und der Mann-
schaft?
Coole Truppe, familiärer Umgang, anstrengende Vorbereitung  

Was ist dein größtes Laster:
Mein „spezielles“ Kaugummi kauen 

Was wolltest du schon immer mal machen, hast dich aber noch 
nicht getraut?
Einen Tandemsprung

frisch & sauber Textilpflege

Kruiner Park
Kölner Str. 110

58285 Gevelsberg

Tel.: +49 2332 666 200

E-Mail:
info@frischundsauber.net

frisch & sauber
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Name: Kevin Kliche
Beruf: Berufsfeuerwehrman
Spitzname:  -
Geburtstag: 09.06.1990
Position:  Abwehr
Nummer: 21

Der Trainer lässt zurzeit auch eine offensive Abwehrformation 
einüben? Was hältst du von der neuen Variante?
Abwehr generell macht mir viel Spaß, da man entweder durch 
körperliche Überlegenheit den Gegner stoppt und das Gegen-
tor verhindert  oder indem man das Spiel liest, das Vorhaben 
des Gegners frühzeitig erkennt und ihm zuvorkommt. 
Aber egal welche der beiden Eigenschaften ein Spieler hat, 
wenn er keine Lust auf abwehren hat und sich nicht wehtun 
will sollte er besser zuhause bleiben.

Wie viele Tore werfen wir insgesamt? Mehr als letztes Jahr 

Wie viele Tore kassieren wir? Weniger als letztes Jahr

Wer bekommt die meisten 2 Minuten Strafen? Sam/Björn

Name:  Thomas Voigtmann
Beruf: Zerspamungsmechaniker
Geburtstag: 31.05.1975
Spitzname:  Tom
Position: Betreuer und 
gute Seele

 
Ohne Tom auf der Bank...
wären die Torjubel leiser.

Wenn ich der Trainer wäre...
gäbe es noch mehr Laufeinheiten in der Vorbereitung.

Das Wichtigste für die neue Saison ist für mich...
dass die gute Stimmung im Team erhalten bleibt und die 
Klasse gehalten wird.
 

Name: Daniel Schrouven 
Beruf:   
Polizeikommissaranwärter
Spitzname: -
Geburtstag: 24.01.1997
Position:  Linksaußen 
Nummer: 44 

Wie findest du es, dass du nicht mehr der jüngste Spieler der 
Mannschaft bist?  
Ich habe mich noch nie so gefreut, ein Amt abgeben zu kön-
nen! Ich freue mich jetzt schon darauf dem neuen Jüngsten 
Aufgaben geben zu können! 

Was ist dein sportliches Ziel für die nächste Saison? 
Für mich persönlich natürlich die eigene Weiterentwicklung 
unter dem neuen Trainer. Auf die Mannschaft bezogen, dass 
wir es schnellstmöglich schaffen die beiden neuen Spieler in 
unser Spiel einzubeziehen. 

Wie lebt es sich mit Chris als Bruder? 
Im Großen und Ganzen ist es unkompliziert, auch wenn 
man sich manchmal auf die Nerven geht. Ich könnte mir 
einen schlechteren Bruder vorstellen.

Name: Rafael Dudczak
Beruf: Ausbildung zum  
Industriemechaniker
Spitzname: Raffi/Dudi 
Geburtstag 03.08.1995
Position:  Kreisläufer 
Nummer: 23

Welche Regel würdest du beim Handball abschaffen? 
Ich würde den Wechselfehler abschaffen.

Lieber 800m Schwimmen oder 5000m Laufen?
Lieber Bankdrücken 

Wenn dich deine besten Freunde beschreiben würden, welche 
zwei Eigenschaften würde jeder nennen?
Loyal und hilfsbereit

Name: Björn Wohlgemuth
Beruf:  
Versicherungskaufman
Spitzname: wolle
Geburtstag: 14.03.1990
Position:  RL
Nummer: 14

Was sind deine persönlichen Ziele für diese Saison? 
Eine gute Leistung bringen und der Mannschaft helfen, sowie 
die Grundsteine legen, damit die HSG langfristig in höheren 
Tabellenregionen zu finden ist.

Was war dein schönster Moment in deiner Handballkarriere?
Da gab es einige, z.B. der Gewinn der Niederrhein Meister-
schaft oder das Einlaufen vor 2500 Zuschauern waren mit 
Sicherheit die bisherigen Highlights

Was würdest du dir wünschen, wenn du drei Wünsche frei hättest?
Gesundheit, ein Sicheres Leben und viele weitere unvergessli-
che Momente
 

Name: Christian Scholz
Beruf: Doktorand  
Maschienenbau
Spitzname: Chrikel
Geburtstag: 19.02.1992
Position:  Torwart
Nummer: 1

Du bist jetzt ein Jahr in Gevelsberg und sofort fester Bestandteil 
der Mannschaft geworden. Hättest du gedacht, dass dein erstes 
Jahr in Gevelsberg so erfolgreich läuft? Wie sind deine Eindrücke 
nach dem ersten Jahr Gevelsberg?

Mein erstes Jahr in Gevelsberg und damit meine erste 
Saison in der Oberliga war sehr aufregend für mich. Vor 
allem die Abläufe bei Auswärtsspielen mit längeren Fahrten 
im Bus und die gesamte Spielintensität waren komplett neu. 

Nach dem ersten Jahr kann ich nur festhalten, dass mir das 
Handballspielen in dieser Mannschaft sehr viel Spaß macht.

Jede Woche Handball, zudem machst du grade deinen Doktor. 
Bleibt dabei viel Zeit für andere Hobbies? Wie gestaltest du sonst 
deine Freizeit?
Das stimmt, in der Regel geht es für mich von der Arbeit di-
rekt zum Training, daher ist es einfach wichtig, dass ich mir die 
verbleibende Zeit gut einteile. In der Regel verbringe ich die freien 
Abende mit meiner Verlobten oder Freunden. 

Du hast schon einmal die Darts WM im „Ally Pally“ in London 
besucht. Da bleibt abschließend nur die Frage: wo ist die bessere 
Stimmung in Gevelsberg oder in London?
Die Stimmung bei beiden Veranstaltungen ist einfach sensationell 
und die Fanlager gleichermaßen enthusiastisch wie kritisch. In der 
Halle West fühle ich mich aber auf dem Spielfeld am wohlsten und 
ziehe meine Motivation aus den Anfeuerungen. 
 

Name: Sam Lindemann
Beruf: Student Lehramt Mathe/
Chemie
Spitzname:  -
Geburtstag: 16.02.1996
Position:  Kreisläufer 
Nummer: 13

Wer ist für dich der Mannschaftsclown / Publikumsliebling /
Besserwisser/ Trainingsass:  Raffa/Basti/Kevin/Björn

Was ist das, was du am Handball Spiel hasst und wieso ?
Hallen wo man nicht harzen darf, weil das Spiel automa-
tisch von mehr technischen Fehlern geprägt ist.

Wie bist du zum Handball spielen gekommen?
In der Grundschule kam der Jugendwart vom WSV zu uns 
in den Sportunterricht und hat uns zum Probetraining 
eingeladen.
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Name:  Jan Kassens
Beruf:  Lehrer
Geburtstag:  23.08.1967
Position:  Co- Trainer

 
Warum nimmst du den weiten Weg von Münster nach Gevels-
berg mindestens zwei Mal die Woche auf dich? 
Im Auto habe ich meine Ruhe!

Was ist dein persönliches sportliches Ziel in der Saison?                 
Noch mehr Punkte als in der letzten Saison und stabilere 
Auswärtsleistungen.

Beende bitte folgenden Satz: 
Du bist ein echter Handballer, wenn du beim Begriff des 
leeren Kreuzes nicht an Jesus denkst

Was ist im Handball eine überflüssige Regel?
Es darf nur einer  an der Bank stehen

Name: Jannik Still
Beruf: Student 
Wirtschaftswissenschaften
Spitzname: Itschi
Geburtstag: 31.07.1998
Position:  RR, RA
Nummer: 6

 
Du kommst als neuer Jüngster aus der A-Jugend Bundesliga zu 
uns in die Oberliga. Was sind deine Erwartungen als Sportler 
und als Jüngster?                
Ich weiß natürlich, dass das Niveau in der Oberliga noch 
einmal höher als in der Jugend-Bundesliga ist. Ich möchte 
mich sportlich weiterentwickeln und hoffe, dass ich auch 
einige Spielanteile bekomme. Als Jüngster denke ich, dass 
ich die ein oder andere Aufgabe beim Training bzw. beim 
Aufräumen danach übernehmen muss.

Für was begeisterst du dich neben dem Feld noch, wenn du 
dann doch mal Zeit für andere Aktivitäten findest?                                 
Wenn ich Zeit für andere Aktivitäten habe, unternehme ich 
oft was mit Freunden, gehe schwimmen und Ähnliches.

Nachdem du dein Abi in der Tasche hast, beginnt für dich der 
Ernst des Lebens, das Studium. Bist du sicher, dass du das mit 
dem Sport noch unter einen Hut bekommst?                         
100% sicher kann ich mir da natürlich nicht sein, aber ich gehe 
mal davon aus, dass ich das schon irgendwie hinbekommen 
werde.

Name: Basti Olschinka
Beruf: Student Jura
Spitzname: Basti
Geburtstag: 23.06.1994
Position:  Torhüter
Nummer: 12

Wie motivierst du dich in der Vorbereitung Tag für Tag wieder in 
die Halle und das Fitnessstudio zu gehen oder die Laufschuhe zu 
schnüren?
Die meiste Zeit denke ich daran das es bald vorbei ist und 
dass ich die Zeit nutzen kann mich für die Saison zu emp-
fehlen. Beim Laufen denke ich von Runde zu Runde und bin 
dankbar für jede Runde die ich noch atmen kann.

Name: Dirk Block
Beruf: Lehrer
Geburtstag: 
Position:  Torwarttrainer

Was ist für dich die härteste/schwierigste Aufgabe, um unsere 
TW noch besser zu machen?                        
Für mich ist es eine Herausforderung, mit zwei jungen und 
ehrgeizigen Torleuten zu arbeiten. Ich möchte sowohl die 
Motorik als auch das kognitiv-taktische Torwartspiel im 
Training verbessern und dann vor allem auf den Wettkampf 
übertragen.                        

Beende bitte folgenden Satz:
Du bist ein echter Handballer, wenn du auch außerhalb 
der Halle als Teamplayer auftrittst und andere Menschen 
respektierst und akzeptierst.
 

Name: Norbert Gregorz
Beruf:  IT Fachkraft  
Geburtstag: 08.09.1967
Position:  Chef Trainer

 
Gib uns mal ein paar Handweisheiten
Spiele werden immer in den letzten 5 Minuten gewonnen.
Ein echter Handballer darf über die Mittellinie.
Mit 0:0 hat man nicht verloren.

Warum bist du bei der HSG ?
Keine Ahnung, frag meinen Freund Christof .

Es ist zwar noch recht früh, aber was kommt nach deiner aktiven 
Handballkarriere? Viele könnten sich dich auch als Coach an der 
Seitenlinie vorstellen.
An die Zeit nach meiner aktiven Karriere habe ich noch gar 
nicht wirklich gedacht, ich kann, wenn ich gesund bleibe, ja 
noch bestimmt noch 12 Jahre spielen. Aber wenn die Zeit es 
dann zulässt werde ich bestimmt an der Seitenlinie stehen. 
Ein Leben ganz ohne Handball kann ich mir nicht vorstellen

Du bist sehr interessiert an verschiedensten Sportarten, verfolgst 
zum Beispiel intensiv die NFL und NBA in den USA. Für welche 
Sportarten kannst du dich absolut gar nicht begeistern?
Generell sind für mich Ballsportarten interessanter. Sportarten, die 
mich gar nicht begeistern sind zum Beispiel das Reiten (ist ja auch 
mehr Sport für das Pferd) und Kunstturnen. Auch Aerobic und 
Synchronschwimmen begeistern mich nicht so sehr.

Name: Sebastian Breuker
Beruf: Ausbildung  
Kaufmann Büromanagment
Spitzname: Breuki
Geburtstag: 07.04.1994
Position:  RR
Nummer:37

Wie vertreibst du dir die Zeit am liebsten wenn du mal kein 
Handball hast?
Gibt es dann doch mal Zeit dir andere Dinge, treffe ich 
mich quasi immer mit Freunden und unternehme etwas 
mit Ihnen, meistens gehen wir Essen :) 

Hast du schonmal überlegt eine andere Sportart zu betrei-
ben oder machst du neben dem Handball noch eine andere 
Sportart?
Ich spiele Handball seit ich 6 bin, da blieb nicht viel Platz et-
was anderes auszuprobieren. Wäre ich nicht so groß hätte 
ich Turnen interessant gefunden.  

Nach deinen erfolgreichen Saisons bei Gevelsberg stellen sich 
viele die Frage, wann das Debüt in der 1. Liga kommt. Gab es 
schon Gespräche mit den Löwen oder dem THW?
Unverständlicherweise blieben die Gespräche bislang aus, 
ich frage mich jeden Tag wann ein Anruf kommt. Bis dahin 
trainier ich mir die Seele aus dem Leib ;)
 

Name: Lotta Lorkowski 
Spitzname:
Alter: 27
Position: Physiotherapeutin

Du bist seit kurzen als neue Physiotherapeutin dabei. Wie 
bist du von der Mannschaft aufgenommen worden?
Mit viel Arbeit …. ;-)

Was glaubst du, für wen du am häufigsten auf das Feld 
laufen musst?
Björn W., er braucht seine Pausen

Was macht Dir bei den Jungs am meisten Spass ? Hahn im 
Korb oder Henne ?
Weder noch beide landen im Kochtopf. 

GEVELSBERG - SILSCHEDE
GHS

Wir suchen
Dich!

Tel. : 02332-954138 www.hsg-gevelsberg-silschede.com
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Vorwort 1. Damen

Liebe Handballfreunde,

Nach einer erfolgreichen Saison 2016/2017 die man erneut als Vizemeister der Lan-
desliga mit 30:10 Punkten beendet hat, stand neben dem Trainerwechsel auch leider 
die Abgänge von Nele Haar und Andrea Sayki fest. Diese gilt es nun in der kommen-
den Saison erfolgreich zu kompensieren um auf den Rückraumpositionen weiterhin 
für Gefahr zu sorgen. Ansonsten ist der Kader der Vorsaison glücklicherweise kom-
plett zusammen geblieben. Unser Neuzugang Mariana Menzel hat sich bereits in den 
ersten Trainingseinheiten der Vorbereitung sehr gut integriert und passt optimal in 
das neue Spielkonzept. Zudem trainieren Laura Stephan, Mara Wilhelm und Alina 
Taschner aus der 2. Mannschaft regelmäßig bei uns mit, so dass man sich hier auch 
über kurz oder lang über Unterstützung freuen kann. Der Plan ist es über eine kom-
pakte Deckung und einem kontinuierlichem Tempospiel zu schnellen und einfachen 
Toren zu gelangen. Somit stand zu Beginn der Vorbereitung erstmal das „beliebte“ 
Konditionstraining auf dem Plan. Hier haben sich die Mädels alle sehr tapfer geschla-
gen und sich bei jedem Wetter bei diversen Lauf- und Fitnesseinheiten gequält. 

Nach einer zweiwöchigen Pause ging es dann in die Feinabstimmung. Hier wurden bei diversen Trainingseinheiten, Trai-
ningsspielen und im zweitägigen Trainingslager zusammen am Umschaltspiel sowie an diversen Angriffs- und Abwehrfor-
mationen gefeilt. Der große Vorteil den wir haben ist, dass sich die Mannschaft schon so lange kennt und ein sehr gutes 
Klima innerhalb der Mannschaft herrscht. Der starke Teamgeist sowie ein optimaler Fitnesszustand jeder einzelnen 
Spielerin werden uns sicherlich helfen auch in enge Partien konzentriert und selbstbewusst zu agieren. In der Hoffnung, 
dass wir von Verletzungen verschont bleiben und die 22 Saisonspiele mit vollständigem Kader bestreiten können, bin 
ich mir sicher, dass wir auch in diesem Jahr eine ordentliche Saison spielen werden, in der wir uns am Ende im oberen 
Tabellendrittel wiederfinden werden. 

HSG GO
Chrissy Peters

Tel 1538 · Fax 3749 
Großer Markt 11 · Gevelsberg

info@rae-notar.de · www.rae-notar.de
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1. Damenmannschaft
hintere Reihe von links:: Trainerin Christina Peters, Sinah Pander, Alexandra Mirbach, Friederike Meyer, Birte Haar, Lotta Lorkowski, 
Marie-Kristin Krupinski, Betreuerin Kim Leonie Büddecker
vordere Reihe von links:: Mariana Menzel, Lisa Nicolaßen, Justine Hark, Franziska Römer, Franziska Hanstein, Verena Maiwald, 
Eva Hark
Es fehlt: Nadine Jansen

 

Spielplan 1. Damen

Alle Angaben ohne Gewähr,  Auszug aus dem SIS, Stand 08.08.2017
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Name: Marie-Kristin  
Krupinski
Spitzname: Kira  
Alter: 24 
Rückennummer: 6
Position: TW

Frühere Vereine: keine
Persönliches Saisonziel: Aufstieg
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1
Passpartnerin: Sinah
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
Kein Problem für sie, „Quotenassi“, Feierbiest
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Wo ist eigentlich Nele?

Name: Friederike Meyer
Spitzname: Rike
Alter: volljährig 
Rückennummer: 22
Position: RL, RR

Frühere Vereine: Teutonia Riemke, ETSV Witten
Persönliches Saisonziel: (wieder) Spaß am Handball  
haben und verletzungsfrei bleiben
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1-3
Passpartnerin: Eva
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
geht genauso gerne laufen wie ich, wofür viele Worte,  
wenn Blicke ausreichen, mein liebster linker Flügelflitzer
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Fliegen verkleiden sich manchmal als Bienen.

Name: Franziska Römer
Spitzname: Franzi
Alter: 22
Rückennummer: 15
Position: KM

Frühere Vereine: -
Persönliches Saisonziel: Eine erfolgreiche und  
verletzungsfreie Saison
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1
Passpartnerin: Franzi H.
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
Captain, kreative und gute Seele, Kreisläuferpartnerin  
mit großem Herz und gerne auch Emotionen
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
„Nehmt eure Baströcke und verschwindet!“ 

Name: Kim Leonie  
Büddecker
Spitzname: Kimmi
Alter: 24 
Rückennummer: /
Position: Mädchen für 
alles 

Frühere Vereine: /
Persönliches Saisonziel: Die Mannschaft bestmöglich 
vom Rand unterstützen.
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1-3
Passpartnerin: Chrissy 
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten: AIDA-
Liebhaberin, ehrlich, ehrgeizig – gerade letzteres 
wurde im Laufe ihrer A-Jugendtrainerkarriere immer 
wieder auf die Probe gestellt, da sie nie gegen uns den 
Kreismeistertitel erringen konnte 
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt: Spenden ist 
nicht eine Sache für jedermann. 

Name: Lisa Nicolaßen
Spitzname: /
Alter: 30
Rückennummer: 13
Position: RM

Frühere Vereine: /
Persönliches Saisonziel: verletzungsfrei, Spaß  
mit dem Team
HSG landet am Ende auf Platz:   
Hoffentlich mal auf der 1 
Passpartnerin: 
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
klein, temperamentvoll, für jeden Spaß zu haben
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Ich war leider nicht dabei.

Name: Birte Haar
Spitzname: -
Alter: 19 
Rückennummer: 18
Position: RM

Frühere Vereine: RE Schwelm
Persönliches Saisonziel: Spaß haben, verletzungsfrei 
bleiben
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1
Passpartnerin: Mariana
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
Verdammt Mariana du nervst, Küken Duo, Muffinwart 
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Das geht von Kopf bis Fuß

Name: Justine Hark
Spitzname: Jussy
Alter: 26 
Rückennummer: 23 
Position: RM, RL, RR

Frühere Vereine: / 
Persönliches Saisonziel: Keine Verletzung
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1-3
Passpartnerin: Lotta
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
Linkshänderin, Flip-Flops, gibt niemals auf
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Und dann ging es bergauf. 
 #weristüberhauptdiesersiggi

Name: Alexandra Mirbach
Spitzname: Alex
Alter: 27
Rückennummer: 10
Position: RR, RL

Frühere Vereine: Nur die HSG!
Persönliches Saisonziel: An die alten Leistungen  
anknüpfen und dabei verletzungsfrei bleiben.
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1
Passpartnerin: Verena 
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
zuverlässig, ehrgeizig, liebenswert 
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Zusammen schafft man auch den steilsten Berg!
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Name: Nadine Jansen
Spitzname: Naddel
Alter: 32
Rückennummer: 77
Position: RA

Frühere Vereine: schon immer die HSG!
Persönliches Saisonziel: Meine Mannschaft auch  
vom Spielfeldrand so gut es geht unterstützen und 
schnellstmöglich selber wieder ins Training einsteigen.
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1-3
Passpartnerin: Lisa
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
Die wilde 13! Friseur-Junkie, Körperkünstlerin
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Der Weg ist das Ziel.

Name: Lotta Lorkowski 
Spitzname:
Alter: 27
Rückennummer: 21
Position: Rechtsaußen/
Rückraumrechts 

Frühere Vereine: TV Beyeröhde 
Persönliches Saisonziel: verletzungsfrei bleiben
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1
Passpartnerin: Justine 
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
Passt noch in das Kreismeistert-Shirt aus der  
D-Jugend. Isst für Ihr Leben gerne. Mag Pausen. 
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Querfeldein mit Bollerwagen

Name: Franziska Hanstein
Spitzname: Franzi
Alter: 30
Rückennummer: 3 
Position: Kreis

Frühere Vereine: - 
Persönliches Saisonziel: unter den ersten  
3 Platzierten zu sein
Die HSG landet am Ende auf Platz: 3 
Passpartnerin: Franzi R.
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
jung, Veltins-Botschafterin, überall und nirgends 
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Das geht von Kopf bis Fuß

Name: Eva Hark
Spitzname: /
Alter: 29
Rückennummer: 5
Position: LA

Frühere Vereine: /
Persönliches Saisonziel: Verletzungsfrei bleiben und 
Spaß mit der Mannschaft haben, dann kommt der 
Erfolg von ganz allein
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1
Passpartnerin: Rike
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
größte Frostbeule, die direkt neben mir auf dem Feld 
steht und sich für keine Schandtat zu schade ist
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
Verdammt Mariana du nervst.

Name: Sinah Pander 
Spitzname: Pändi 
Alter: 24 
Rückennummer: 2 
Position: TW

Frühere Vereine: TV Beyeröhde 
Persönliches Saisonziel: Aufstieg 
HSG landet am Ende auf Platz:  1 
Passpartnerin: Kria 
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
DIE KRAKE, stille Wasser sind tief, Teamplayer 
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt: 
Hallo Helmut – Bollerwagentour – Hausverbot bei Siggi 
– alle Rocker heißen Harry – nie ohne mein Team 

Name: Christina Peters
Spitzname: Chrissy
Alter: 35
Rückennummer: /
Position: Trainer 

Frühere Vereine als Spielerin: 
TSG Herdecke, TuS Ende, HSG Wetter Grundschöttel, 
HSG Haspe Westerbauer
Frühere Vereine als Trainerin: 
HSG Wetter Grundschöttel, HSG Gevelsberg Silschede 
Persönliches Saisonziel: 
Eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison für meine 
Mannschaft. 
Die HSG landet am Ende auf Platz: 
Im oberen Bereich 
Passpartnerin: Kim - wir „passen“ allerdings nur inaktiv 😉
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:
Sie ist sehr sympathisch, hilfsbereit und immer gut gelaunt 
und obwohl ich Kim lieber mit auf dem Feld sehen würde, 
bin ich trotzdem sehr froh das sie auch an der Seitenlinie 
immer mit dabei ist.

Name: Verena Maiwald 
Spitzname: Simon 
Alter: 32
Rückennummer: 8
Position: RM / LA

Frühere Vereine: TSG Sprockhövel 
Persönliches Saisonziel: unverletzt bleiben und Spaß 
haben  
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1
Passpartnerin: Alex 
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
lockig, locker, lebensfroh 
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:
Wäre gerne dabei gewesen  

Name: Mariana Menzel 
Spitzname: Mary 
Alter: 20 
Rückennummer: 25 
Position: Linksaußen, Mitte

Frühere Vereine: HSG Gevelsberg Silschede,  
RE Schwelm, ASC 09 Dortmund, Lüttringhauser TV,  
TVG Kaiserau, HSG Hohenlimburg 
Persönliches Saisonziel: Mich weiter in die  
Mannschaft integreren und mit Spaß und  
Leidenschaft zum Erfolg kommen.
Die HSG landet am Ende auf Platz: 1-3
Passpartnerin: Birte 
Beschreibe deine Passpartnerin in drei Worten:  
Küken Nr. 1 vom Kükenduo, Nach 8 Jahren wieder im 
gleichen Verein, Echsen sind nicht ihre Lieblingstiere 
Dein Kommentar zur Mannschaftsfahrt:  
„Verdammt Mariana, Du nervst!“ 
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www.alte-redaktion.com

2. Herrenmannschaft
Hintere Reihe von links: Patrick Schott, Torben Priggert, Christopher Cramer, Thomas Gießmann, Christopher Post, Michel Lünen-
schloß, Marc Busch
Vordere Reihe von links: Trainer Carsten Jekel, Jan Lemke, Philip van de Hoeve,  Robin Soppa, Bastian Lache, Pascal Chaudoire, 
Tobias Rapsch, Jan Standke
Es fehlen:  Hauke Haar, Jannik Benner, Tobias Viehweg, Johannes Müller

Nach einer überaus erfolgreichen Saison 2016/2017 - 
welche mit dem Aufstieg gekrönt wurde - geht es für 
unsere 2. Herrenmannschaft nunmehr in der Bezirksli-
ga Südwestfalen auf Punktejagd. Die Mannschaft konn-
te sich zur neuen Saison mit den beiden Neuzugängen 
Michel Lünenschloß und Johnny Müller entsprechend 
verstärken. Man darf gespannt sein wie sich die junge 
Truppe um Trainer Carsten Jekel in der anspruchsvol-
len Südwestfalenliga schlägt. Die Vorbereitung gestaltete 
sich aufgrund einiger urlaubs-, berufs- und krankheits-
bedingten Ausfälle etwas holprig, so dass sich die Mann-
schaft auch noch im laufenden Spielbetrieb finden muss. 
Da die Bezirksliga aus 16 Mannschaften besteht wird es 
an Möglichkeiten hierzu nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf viele spannende sowie erfolgreiche 
Spiele und zählen auf Eure Unterstützung.

Eure 2. Herrenmannschaft
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3/4 Herren
Hvl: Michael Graf, Christian Thaler, Joshua Schnabel, Jan Standke, Michael Martinkus, Michael Wagner, 
Norbert Matuschek     Vvl: Dennis Müller, Thomas Otto, Tim Micus, Andreas Kalin, Christoph Benkert, 
Thorsten Behle, Martin Klass     es fehlen: Dirk Fromme, Kay Wemper, Christian Tews, Heiko Venus, Oli-
ver Knupp, Björn Jacobi und Jans Wiegand

TV-Silschede - ein Verein, der bewegt!

TV-Silschede - 
ein Verein, der bewegt!

Liebe Handballfans der
HSG Gevelsberg-Silschede,

nachdem ich von Christof Stippel das Angebot bekam hier 
ein paar Zeilen zu schreiben, freue ich mich sehr, dieses als 
Vorstand vom TV Silschede, einer der beiden Hauptverei-
ne der HSG Gevelsberg-Silschede, verwirklichen zu kön-
nen. Endlich ist die handballfreie Zeit vorbei, ein herzliches 
Willkommen an alle Aktiven, Helfer und Fans der HSG zur 
Saison 2017/2018.
In der Hoffnung, dass alle Spielerinnen und Spieler eine 
verletzungsfreie Vorbereitungsphase hatten, freuen wir uns 
schon auf tolle Spiele in der neuen Saison. Immer wieder 
ist es ein Erlebnis bei Heimspielen die tolle Stimmung in 
der Halle West mit zu bekommen.
Ich wünschen allen gute Unterhaltung, spannende Spiele 
und dass Sie unabhängig vom Ergebnis nach dem Spiel sa-
gen können: „ Hier stimmt die Leistung! Ich komme wieder 
und unterstütze die HSG Gevelsberg-Silschede!

Ein paar Dinge in eigener Sache:
Als der TV Silschede 1891 gegründet wurde, war er – der 
Zeit entsprechend – ein reiner Männer-Turnverein. Heute, 
126 Jahre später, hat sich der TVS zum größten Anbieter 
von Freizeit-, Breiten- und Gesundheitssport in Silschede 
entwickelt. Von der Kindheit bis ins hohe Alter kann man 
hier aktiv sein, angeleitet von gut ausgebildeten Übungslei-
terinnen und Übungsleitern.

Sobald die Jüngsten laufen können, sind sie beim Eltern-
Kind-Turnen montags von 16 bis 17 Uhr in der Silscheder 
Turnhalle willkommen. 

Die „wilden Kerle“ (ab 4 Jahre) treffen sich dienstags von 
16.30 bis 17.45 Uhr, die Männer I montags von 19 bis 20 
Uhr, die Männer II/Mixed Volleyball freitags von 17.30 bis 
19 Uhr und die Männer III donnerstags von 19 bis 20 Uhr 
in der Turnhalle.

„Girl Power“ (ab 5 Jahre) ist montags von 17 bis 18 Uhr 
angesagt, die „Sunny Sisters“ (ab 8 Jahre) stürmen die Halle 
freitags von 16 bis 17.15 Uhr und die Teens (Mädchen ab 
11 Jahre) ebenfalls freitags, aber von 19.15 bis 20.30 Uhr.

Damen-Gymnastik gibt es montags von 20 bis 21 Uhr in 
der Turnhalle und mittwochs von 19 bis 20.30 Uhr im be-
nachbarten Jugendraum.

„55 plus fit & aktiv“ steht dienstags von 15 bis 16.30 Uhr 
auf dem Programm.

Zum Nordic Walking treffen sich Interessierte jeden Mitt-
woch um 17.30 Uhr am Büffel. Leichtathletik und Training 
für das Sportabzeichen ist von April bis Oktober mitt-
wochs von 18 bis 19 Uhr im Waldstadion möglich.

Zu all diesen Angeboten können Interessierte ohne An-
meldung kommen und ein paar „Schnupperstunden“ mit-
machen.

Zusätzlich bietet der TV Silschede Kurse gegen Gebühr an: 
Rückenschule ist dienstags von 17.45 bis 19 Uhr im Ju-
gendraum und freitags von 15 bis 16 Uhr in der Turnhalle. 
Pilates (m + w) heißt es donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr 
und „der Bauch muss weg“ montags von 18 bis 19 Uhr. Ein 
neuer Zumba-Kurs beginnt am 2. Oktober montags von 
21 bis 22 Uhr.

Im kommenden Herbst wird der TV Silschede ein so ge-
nanntes Mini-Sportabzeichen, auch Jolinchen genannt, in 
der Sporthalle Silschede anbieten, an dem auch Kinder 
teilnehmen können, die nicht dem TV Silschede angehören. 

Den Termin – Samstag, der 7. Oktober – sollten sich vor 
allem Eltern und Großeltern jetzt schon vormerken. Die 
Einladung wird rechtzeitig bekannt gemacht. Das Jolinchen 
ist kein leistungsorientiertes Abnahme-verfahren, vielmehr 
stehen hier Spaß und Freude an der Bewegung im Vorder-
grund. Das Ziel des Jolinchen ist es, Kinder behutsam und 
kindgerecht an Bewegung, Spiel und Sport heranzuführen. 
Ehrungen erfolgen durch eine Urkunde in mehreren Al-
tersklassen.

Zurzeit gibt es einen großen Zulauf im Bereich Kindertur-
nen, über 60 Mädchen und Jungen turnen im TV-Silsche-
de in den verschiedensten Gruppen. Es wäre sehr schön, 
wenn es hier engagierte Übungsleiter/innen oder Helfer/
innen gibt, die uns unterstützen können.

- Du hast Lust, Dich ehrenamtlich zu engagieren? 
- Du hast Spaß am Sport mit Kindern? 
- Du möchtest Deine eigenen Ideen einbringen?

Dann bist du bei uns genau richtig! Alle Interessierten kön-
nen sich bei Jugendwartin Alicia Schneider unter der EMail: 
jugend@tv-silschede.de melden. Wer sich sonst im TV-
Silschede noch engagieren möchte, ist herzlich eingeladen, 
während der Übungsstunden mal vorbei zu schauen.

Mehr über den TV Silschede, gibt es unter 
www.tv-silschede.de

3. Herren
Hvl: Tranier Michael Graf, Nils Goldberg, Joshua Schnabel, Jan Standke, Christopher Post, Timo Wortmann, Marcel Claus
Vvl: Hannes Wortmann, Tim Micus, Justin Lenartz, Andreas Kahlin, Björn Peters-Schreiber
es fehlen: Kai Reschop, Marco Töllner, Jan Kreutzmann, Lion Pfeil, Norbert Nicolassen, Sven Hoffmann.
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2. Damenmannschaft
hinten von links: Carolin Borggräfe, Barbara Gummersbach, Anna-Lena Weber, Sandra Blasco, Jana Adelstam, Trainer Tim Vogt
vorne von links: Jennifer Mack, Corinna Adelstam, Jennifer Schrewe, Mara Wilhem
Auf dem Bild fehlen: Phawinee Choedsri, Jennifer Engelhard, Alina Taschner, Laura Döring, Nina Kaiser

Mannschaftssportausstattung

Firmenbekleidung

Textilveredlung

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Hagener Str. 297

D-58285 Gevelsberg

E-Mail:    info@sportduwe-hagen.de

Internet: www.ballsportduwe.de

Tel.:         

Fax:         

+49 (0) 23 32/96 701-10

+49 (0) 23 32/96 701-9010

E-Mail:    info@sportduwe-hagen.de

Internet: www.ballsportduwe.de

Tel.:         

Fax:         

+49 (0) 23 32/96 701-10

+49 (0) 23 32/96 701-9010

dein Sportgeschäft in Gevelsberg!

Im  Kau f l a n d -Ce n t e r

Großer Markt 7
58285 Gevelsberg
Telefon 02332 81574     Telefax 81558
E-Mail: e-mail@markt-apo-gev.de
Internet: www.markt-apo-gev.de
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3. Damenmannschaft
Melina Then, Jasmina Jäger, Denise Schneider, Nina Maenz, Julia Herbes, Anne Boehle, Anna-Lena Peter, Anne Schmidt, Nathalie 
Engstfeld, Greta Kirschbaum, Lena Becker, Babett Winterhoff, Yvonne Vorberg, Kathrin Rohländer, Nathalie Fladung,  
Alicia Schneider
Nicht dabei: Ann-Kathrin Mirbach, Lisa Didzoleit 

Die vergangene Saison 2016/17 wurde nach ein paar Startschwierigkeiten mit einem guten 4. Platz beendet.
Zur kommenden Saison haben sich einige personelle Änderungen ergeben:
Sandra Rohländer wechselt zum DJK SG Bösperde in die Bezirksliga,
Anne Boehle befindet sich im Mutterschutz und
Lisa Didzoleit kann aus beruflichen Gründen nur sporadisch eingesetzt werden.

Neu dazugekommen ist die ehemalige HSG Spielerin Jasmina Jäger (1 Jahr Auslandsaufenthalt). In der Vorbereitung wur-
de das Augenmerk auf die Kondition, Schnelligkeit und Kraft gelegt, wobei auch der Spaß und der Teamspirit nicht zu 
kurz kamen. „Für die Saison wünsche ich mir, dass alle Spielerinnen verletzungsfrei bleiben. Wir möchten auf jeden Fall 
in der oberen Tabellenhälfte mitspielen und den einen oder anderen Favoriten ärgern“, so Trainerin Babett Winterhoff.

NOCH MEHR AUSWAHL ONLINE: www.expertellinghaus.de

Service-Hotline:
(0 23 32) 5 58 17-0 ZentraleIhr Fachmarkt in Gevelsberg

expert Ellinghaus GmbH
58285 Gevelsberg
Mittelstraße 22 • Am Rathaus

Gevelsberg

Gevelsberg bekommt endlich 
  schnelles Internet!

Bis zu 100 MBit/s durch den Netzausbau der Telekom

• Fernseh gucken in bester Qualität durch Entertain
• Surfen im Netz ohne Abbrüche, auch bei den Lieblingsvideos
• Nicht mehr ewig auf das Öffnen der Seite warten
• Music streamen ohne Wartezeiten

*Angebot gilt für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom
hatten, bei Buchung von MagentaZuhause L bis zum 31.12.2017. MagentaZuhause L kostet in den ersten 12
Monaten 19,95 €/Monat, danach 44,95 €/Monat. Voraussetzung ist ein geeigneter Router. Einmaliger Bereit-
stellungspreis für neuen  Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause 24 Monate. 
Ab dem 13. Monat der Mindestvertragslaufzeit kann auf Wunsch innerhalb der Tarifgruppe (bspw. MagentaZuhause
in einen Tarif mit geringerer Bandbreite gewechselt werden.Die Mindestvertragslaufzeit des neuen Tarifs beträgt 
24 Monate. Magenta Zuhause L ist in  ausgewählten Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle Bandbreite 
abhängig von der Verfügbarkeit. 
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.
1) Ab dem 13. Monat der Mindestvertragslaufzeit kann auf Wunsch innerhalb der Tarifgruppe (bspw. MagentaZuhause mit EntertainTV 

Plus) in einen Tarif mit geringerer Bandbreite gewechselt werden. Die Mindestvertragslaufzeit des neuen Tarifs beträgt 24 Monate. 
MagentaZuhause ist in fast allen Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle Bandbreite abhängig von der Verfügbarkeit. (Weiteres 
siehe Fußnote 2). 

2) Angebot gilt für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten, bei Buchung 
von MagentaZuhause S, M oder L bis zum 31.12.2017. MagentaZuhause S, M und L  kosten  in den ersten 12 Monaten jeweils 19,95 €/
Monat. Danach kostet MagentaZuhause S 34,95 €/Monat, MagentaZuhause M 39,95 €/Monat und MagentaZuhause L 44,95 €/Monat. 
Voraussetzung ist ein geeigneter Router. Hardware zzgl. Versandkosten in Höhe von 6,95 €. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen 
Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause 24 Monate. (Weiteres siehe Fußnote 1).

3) Der Aufpreis für MagentaZuhause S, M, und L mit StartTV beträgt 4,95 €/Monat (inkl. 2,95 €/Monat für den HD-Receiver Entry). Der 
Aufpreis für MagentaZuhause S, M und L mit EntertainTV beträgt jeweils 9,95 €/Monat, für MagentaZuhause S mit EntertainTV ab dem 
25. Monat 14,95 €/Monat (jeweils inkl. 4,95 €/Monat für den Receiver). Der Aufpreis für MagentaZuhause S, M und L mit EntertainTV 
Plus beträgt jeweils 14,95 €/Monat, für MagentaZuhause S mit EntertainTV Plus ab dem 25. Monat 19,95 €/Monat (jeweils inkl. 4,95 €/
Monat für den HD-Receiver). Bei Buchung von MagentaZuhause M oder L mit EntertainTV/EntertainTV Plus erfolgt eine Einmal-

  gutschrift i. H. v. 120 €. Diese entspricht „EntertainTV inkl. HD-Receiver für 1 Jahr ohne Aufpreis“ bzw. „EntertainTV Plus 1 Jahr für 
4,95 €/Monat“. Dieses Angebot gilt bis zum 30.09.2017 für Breitband-Neukunden, die in den  letzten 3 Monaten keinen Breitbandan-
schluss bei der Telekom hatten. Die Gutschrift erfolgt auf einer der nächsten Telekom Rechnungen. Mindestvertragslaufzeit für Magent-
aZuhause mit StartTV, EntertainTV oder  EntertainTV Plus 24 Monate, für den HD-Receiver 12 Monate. Die Funktion, Sendungen bis zu 7 
Tage nach Ausstrahlung abzuspielen (7 Tage Replay, verfügbar bei EntertainTV und EntertainTV Plus), steht nicht bei allen Sendern bzw. 
allen Sendungen bereit. Die Funktion, laufende Sendungen von Beginn zu starten (Restart, verfügbar bei EntertainTV Plus), steht nicht 
bei allen Sendern bzw. allen Sendungen bereit. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Tarife gültig bis 31.12.2017

Wittener Str, 111    45549 Sprockhövel    Fon: 02339-9089355
e-mail: info@sanitär-mittelmann.de    www.sanitär-mittelmann.de
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Männliche A-Jugend:  
Von links: Trainer Martin Porsch, Basti Then, Finn Fiedler, Justin Lennartz, Lion Pfeil, Timo Till, Benjamin Eisenberg,  
Trainer Lars Eisenberg
Es fehlen:  Lukas Wilhelm, Lennart Rzoska, Lasse Stratmann, Hannes Wortmann, Jannis Frowein, Niklas Drost, Silas Rick,  
Yannick Vandieken

Foto 2014/2015

HSG Handball Jugend

Wir pflege Sie in Ihrem 
häuslichen Umfeld mit dem Ziel, 

trotz Krankheit Ihre 
Lebensqualität aufrecht 

zu erhalten.

- Altenpflege
z.B. z.B. Körperpflege, Betten und Lagern, Hilfe bei der 
Nahrungsaufnahme, stundenweise Betreuung von 
Demenzerkrankten Menschen

- Krankenpflege
z.B. Medikamentengabe, Injektionen, 
Wundmanagement, und vieles mehr

- Vermittlung 
z.B.: Hausnotruf, Essen auf z.B.: Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
24-Std.-Betreuung, Kurzzeit- und Tagespflege

Für Informationen oder weitere Fragen, 
rufen Sie uns an unter 
0 23 32 - 912 110

Häusliche Krankenpflege 
in Gevelsberg

Inh. Mario Wolf

Feldstr. 12
58285 Gevelsberg

Tel.: 0 23 32 - 912 110
FFax: 0 23 32 - 82 0 48

info@krankenpflege-gevelsberg.de
www.krankenpflege-gevelsberg.de

Viele der schönen Fotos in diesem  
Magazin  wurden von AirPictures erstellt. 
Danke Schön !
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Weibliche A-Jugend
Von links: Trainerin Franzi Römer, Sandra Blasco, Laura Stephan, Nele Remmers, Dilara Yasar, Selin Serifoglu, Linda 
Schwebel, Svenja Funke, Trainer Tim Vogt

Es fehlen: Viktoria Summerer, Izabela Tasic, Sarah Stephan, Andrijana Gledic

Männliche B-Jugend
Hintere Reihe von links: Jan Micus, Oliver Friedberg, Nils Köhl, Kasimir Fresen, Valentin Isenberg, Joschua Krämer,  
Marius Wiegand, Tom Fiedler, Luca Garske, Co-Trainer Rene Hentschel  
Mittlere Reihe von links: Trainer Sam Lindemann, Jakob Schröder, Pascal Schinke, Basti Vieting, Lukas Thomas,  
Alexander Shumakov, Philipp Röse, Kevin Hochstrate, Robin Hentschel, Jan-Niklas Freyer, Finn Hunsdiek,  
Trainer Tim Micus   
 Vordere Reihe von links: Marco Porsch, Nils Pfleging, Ünal Yasar, Finn Steinbach, Fabian Schütze, Marius Bracht, Tom 
Kerkhof, Marco Friedberg, Luca Steinemann
Es fehlen: Co-Trainer Hannes Wortmann, Jannik Rzoska

HSG Handball Jugend
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HSG Minis 
Hintere Reihe von links: Trainerin Sabrina, Danijel, Joris, Eric, Leo, Trainerin Selin 
Vordere Reihe von links: Luca, Emilio, Wilma, Lasse und Zacharias

E-Jugend
Hinter Reihe von links: Trainerinnen Julia, Felina, Dilara  Mittlere Reihe: Mats, Louis, Linus, Max, Reto, Frederik
Vordere Reihe: Luke, Lara, Simon, Josha, Elea, Carlotta, Luce, Torwart: Finn

HSG Maxis
Hintere Reihe von links: Trainerin Franzi Römer, Ben, Fynn, Philipp, Mathis, Trainer Leo Stippel  
Untere Reihe von links: Ben, Simon, Paul, Nick  
Es fehlen: Linus, Lasse, Alma, 

HSG Handball Jugend

D1 und D2 Jugend
Foto von links. Yorik Bannert, Loreano Akonde, Jannic Claus, Jan Finis, Luis Gühne, Jakob Hartendels, Laura Hasenbeck, 
Mia Hentschel, Lukas Hochstrate, Hannes Meckel, Max Pophal, Finn Rospek, Sky Schlieper, Philip Sommer, Daan Telitzki, 
Louis Thaler, Florian Vieting, Fabian Wiegand, Jakob Haas,  Anna Haas, Rick Rümenapf, Niklas Westerholt, Nico Matschke, 
Armin Bojku, Jan Bühren
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Mittelstraße 52
58285 Gevelsberg 

Tel. 0 23 32 29 64
Fax 0 23 32 29 63

mail@feinkost-hedtstueck.de
www.feinkost-hedtstueck.de 

Neue Wege im Jugendbereich 
 
Die HSG blickt auf eine erfolgreiche letzte Saison zurück 
und auf eine spannende Neuorientierung für die anstehen-
de Saison. Denn Mitte März nahm HSG Jugendtrainer und 
Mitglied des Jugendleiterteams Martin Porsch Kontakt zu 
anderen Vereinen auf, auf der Suche nach Kooperationen, 
um zusätzliche Spieler für die C-Jugend zu finden. Bei der 
TG Voerde ist hierfür Lars Eisenberg der Ansprechpartner. 
Eisenberg und Porsch wurden sich schnell einig. Die In-
teressen passten perfekt zusammen. Von der anfänglichen 
Idee einer Kooperation für die C-Jugend diskutierten die 
beiden Trainer einen Zusammenschluss im A-Jugend Be-
reich und im Anschluss daran eine Zusammenlegung aller 
Jugendteams.

Das Interesse auf beiden Seiten war groß, der Zeitdruck 
jedoch auch. Bis Anfang April mussten alle Anträge beim 
Handballkreis bzw. Handballverband eingehen. Porsch und 
Eisenberg reichten alle Unterlagen, nach arbeitsreichen Ta-
gen, fristgerecht ein und die Bestätigung erfolgte im April 
durch den Newsletter des Handballverbands Westfalen.
.

Rückblick

In der vergangenen Saison gingen acht Jugendteams mit ins-
gesamt 107 Spielerinnern und Spielern an den Start. 

Die männliche A-Jugend um ihren Trainer Tobias Hag, 
der uns leider wieder verlassen hat, beendete die Spielzeit 
auf einem guten dritten Platz. Insbesondere die Verletzung 
des einzigen Torhüters Justin Lenartz sorgte für Heraus-
forderungen im Spielbetrieb. In der neuen Saison wird die 

A-Jugend aus Jugendlichen aus Gevelsberg und Voerde be-
stehen und von den Trainern Lars Eisenberg und Martin 
Porsch betreut. Bei der Aufstiegsrunde verpasste das neu-
geformte Team den Aufstieg mit dem vierten Platz.

Die männliche B-Jugend belegte mit nur sieben Mi-
nuspunkten den zweiten Platz der Kreisliga Hagen Ennepe 
Ruhr. Das Trainerteam um Fabian Heidenreich, Dirk Block, 
Hannes Wortmann und Martin Porsch mussten in der Sai-
son einige Umstrukturierungen hinnehmen, so dass für 
eine kontinuierlichere Arbeit zur neuen Saison der junge 
Trainer Tim Micus aus Wuppertal gewonnen werden konn-
te. Ihm assistiert Hannes Wortmann, ein Eigengewächs der 
HSG. Die Jugendmannschaft konnte leider nicht an der 
Aufstiegsrunde teilnehmen. Trainer Micus wird das Team 
jedoch ausreichend fordern und viele Testspiele gegen hö-
herklassige Mannschaften durchführen. Ziel ist die Kreis-
meisterschaft und die Vorbereitung auf die Qualirunde im 
nächsten Jahr.
Die weibliche B-Jugend konnte im Handballkreis Iserlohn 
Arnsberg die souveräne Kreismeisterschaft einfahren. Das 
Trainerteam um Thomas Dautel und Franzi Römer führte 
die Mannschaft mit nur einer Niederlage und einem Un-
entschieden zur Meisterschaft. Beim letzten Heimspiel der 
Oberligaherren wurde das Team ausgezeichnet. Herzlichen 
Glückwunsch! In der kommenden Spielzeit wird die weibli-
che A-Jugend der JSG von den Trainern Tim Vogt und Franzi 
Römer betreut.

Die männliche C-Jugend verzeichnete als Team mit vie-
len Neueinsteigern eine tolle Entwicklung im Laufe der Sai-
son und konnte diese als Tabellenfünfter beenden. Die bei-
den Trainer Martin Porsch und Rene Hentschel waren sehr 
zufrieden mit ihrer Mannschaft und setzen auf die weitere 

HSG Jugendbericht

HSG Handball Jugend
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HSG hilft beim Kirmesabend 2017

Entwicklung der Kinder. In der kommenden Saison werden 
die meisten der Jungs in die B-Jugend wechseln. Die JSG 
Gevelsberg Voerde wird keine C-Jugend melden.

Die D-Jugend der HSG schloss die Saison auf dem letz-
ten Tabellenplatz ab. Dennoch waren die Trainer Marcel 
Claus, Ralf Busch und Marc Busch nicht unzufrieden mit 
ihren Spielerinnen und Spielern. Das Team bestand aus vie-
len Kindern des Jungjahrgangs. In der kommenden Saison 
wird es durch den Zuwachs aus Voerde zwei D-Jugenden 
geben und die Mannschaften hoffen mit ihren Trainern Mar-
cel Claus und Vicky Moll auf ein erfolgreiches Abschneiden.

An der Basis im E-Jugendbereich erreichte das Team der 
Trainer Paul Kindlieb und Dilara Yasar den vierten Tabel-
lenplatz. Wichtiger als die Platzierung ist hier jedoch, dass 
die Mannschaft mit 17 Spielerinnen und Spielern sehr gut 
besetzt ist und ebenso wie die Maxis (20 Spielerinnen und 
Spieler) und Minis (14 Spielerinnen und Spieler) eine breite 
Basis für die weiteren Teams bilden.

Für die anstehende Saison gehen als JSG Gevelsberg-Vo-
erde insgesamt zehn Jugendmannschaften mit 134 Kin-

dern an den Start. Im männlichen Jugendbereich sind alle 
Mannschaften bis auf die C-Jugend besetzt. In der B, D, und 
E-Jugend werden voraussichtlich sogar jeweils zwei Mann-
schaften starten. 

Vielen Dank an alle Trainer, Spielerinnen und Spieler, Eltern, 
Zeitnehmer, Helfer, etc. 

Wir wünschen allen HSGlern und JSGlern eine erfolgrei-
che und verletzungsfreie Saison, euer Jugendleiterteam

Martin Porsch, Marcel Claus, Björn Rauhaus

HSG Handball Jugend

Gevelsberg. Am 10. Juni feierte der Gevelsberger Kirmes-
verein seinen traditionellen Kirmesabend in der Halle 
West. Zum ersten Mal halfen die Vereinsmitglieder von der 
HSG: Sie sorgten dafür, dass die zahlreichen Kirmesfreunde 
nicht verhungerten oder verdursteten.

Das Programm war – wie in jedem Jahr – sehr abwechs-
lungsreich. Das rheinische Tanzcorps „Echte Fründe“ 
überzeugte mit eindrucksvollen Choreographien und die 
Künstler Dirk Scheffel und Klaus Rupprecht mit waghalsi-
ger Wortakrobatik. Musikclown Scheffel setzte ein Xylofon, 
einen Dudelsack, eine Mundharmonika und Luftballons ein, 
um die Zuschauer musikalisch zu überraschen und zu ver-
zaubern. Bauchredner Rupprecht hatte seinen verrückten 
Affen Willi mitgebracht (ernährt sich nur von Pizza, weil 
es ihm sein Arzt Dr. Oetker geraten hat), der mit seinen 
etwas durchgeknallten Beobachtungen die Halle West zum 
Kochen brachte. Als Zugabe holten Klaus und Willi den 
Gevelsberger Bürgermeister Claus Jacobi und seine Le-
bensgefährtin Daniela Kalthoff auf die Bühne. Sie bewegten 
die Lippen und Klaus Rupprecht ließ sie sprechen – zur 
großen Erheiterung der Kirmesfreunde.

Der Kirmesverein hatte auch wieder eigene Showacts auf 
die Bühne gebracht. So erzählte Jürgen Piorek Anekdoten 
aus seiner Ehe und die „KG Allstars“, eine bunte Truppe 
aus zahlreichen Kirmesgruppen, sang bekannte Gassen-
hauer und animierte das Publikum nicht nur zum Mitklat-
schen. Hammerschmied Bernd Matthäi nahm in seiner 
Rede einige Ereignisse aus Ennepetal, Schwelm und Haspe 
aufs Korn. Ob Knochenmühle, Schwelmer Brauerei oder 
Haus Ennepetal – die Themen waren bunt und vielfältig. 
Nach dem dreistündigen Programm sorgte die Partyband 
„Heaven’s Club“ für Tanzmusik und gute Laune in der Halle 
West.

Zum ersten Mal hatten sich Vereinsmitglieder der HSG um 
die Bewirtung beim Gevelsberger Kirmesabend geküm-
mert. Sie verkauften den Besucherinnen und Besuchern 
Speisen und Getränke. Der Gevelsberger Kirmesverein ist 
immer traditionell zwei Wochen vor der Gevelsberger Kir-
mes. 2018 wird er am 9. Juni stattfinden.

Vereinsmitglieder sorgen für Speisen und Getränke in der Halle West
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Wir sind die Minis der HSG Gevelsberg Silschede

GEVELSBERG - SILSCHEDE
GHS

Wir suchen
Dich!

Tel. : 02332-954138 www.hsg-gevelsberg-silschede.com

Jeden Donnerstag von 16-17 Uhr trainieren wir in 
der Halle Gevelsberg Silschede.

Jede Woche fordern und fördern uns unsere Trainerinnen 
aufs neue. Dabei wird Spiel und Spaß groß geschrieben. 2-3 
Mail im Jahr nehmen wir an Minispielfesten teil. In diesem 
Jahr haben wir an dem Spielfest in Hagen Haspe und an 
dem Barmenia-Cup in Wuppertal teilgenommen. Hier ha-
ben wir gegen andere Mannschaften gespielt unsere ersten 
Tore geworfen und einfach nur viel Spaß gehabt.

Aber nicht nur beim Handball sind wir eine tolle Truppe, 
sondern auch neben dem Platz. Gemeinsam mit Eltern, 
Trainerinnen  und Kindern wird das letzte Training vor 
den Ferien gerne auch mal in den Garten verlegt und hier 
zusammen gespielt, gequatscht und gegrillt. Und nicht nur 
wir Kindern, sondern auch unsere Eltern und Trainerinnen 
haben ein gutes Miteinander und freuen sich über jeden 
der zu uns kommt.

HSG Handball Jugend
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Gäste aus Vendôme zu Besuch in Gevelsberg

Über Himmelfahrt 2017 besuchten uns 36 Franzosen aus 
unserer Partnerstadt Vendôme.

Einige Freunde kannten wir schon aus vergangenen Jahren, 
aber wir freuten uns auch neue Gesichter kennenzulernen.
Da wir dieses Jahr leider nicht genug Familien gefunden 
haben, die eine Schlafmöglichkeit anbieten konnten, haben 
wir uns kurzfristig dazu entschieden, die meisten Gäste in 
der Halle West unterzubringen.

Am Donnerstag morgen kamen unsere Freunde nach einer 
anstrengenden Fahrt an der Halle an. Nachdem die Halle 
bezogen und ausgiebig gefrühstückt wurde, ging es dann 
gestärkt Richtung Asbeck zum Feuerwehrfest.

Ein großes Dankeschön gilt hierbei dem Taxiunternehmen 
„Post“, die uns freundlicherweise gefahren haben und der 
Feuerwehr Asbeck, die uns Wertmarken zur Verfügung 
gestellt haben. Abends wurde dann in einer gemütlichen 
Runde unsere Tanz- und Singfähigkeit unter Beweis gestellt.
Am nächsten Tag machten wir uns morgens auf nach Köln, 
auch trotz des langen Staus ist die gute Laune nicht ver-
loren gegangen. Endlich in Köln angekommen, entdeckten 
wir am Rheinufer ein kleines Hafenfest, wo manche Fran-
zosen das erste mal „Kölsch“ probiert haben. Danach ging 
es für uns alle Richtung Kölner Dom, wo wir uns dann in 
eine Shopping- und eine Biergartengruppe aufteilten. Wie-
der an der Halle angekommen, gab es zum Abendessen 
leckere Pizza von „La Bruschetta da Monica“. Den Abend 
haben wir dann bis in die Morgenstunden ausklingen lassen.
Nach wenigen Stunden Schlaf, begann am Samstag Vor-
mittag unser buntgemischtes Handballturnier, wo auch 
Spielerinnen aus unserem Verein teilnahmen. Aufgrund 
der Hitze wurde das Spielen nach draußen verschoben 
und aus Handballspielen  wurde eine Wasserschlacht. 

Vendômer zu Besuch

Nach dem gemeinsamen Grillen stattete uns der Bürger-
meister, Herr Jacobi, einen Besuch ab. Dank ihm konnten 
wir den Nachmittag im Freibad verbringen.

Am letzten Abend besuchten wir das Boulevard, wo wir 
noch einige schöne Stunden verbrachten. Sonntag morgen 
mussten wir uns dann leider gegen 11 Uhr von unseren 
Freunden verabschieden, die ihre lange Heimreise jetzt an-
treten mussten. Vorher haben wir noch ein persönliches 
Geschenk von allen erhalten, worüber wir uns sehr gefreut 
haben.

Rückblickend können wir sagen, dass es ein wundervol-
les und lustiges Wochenende für uns war. Zwar war die 
Organisation zum Anfang noch ziemlich stressig, da es für 
uns das erste Mal mit so einer großen Gruppe war, jedoch 
haben wir positive Rückmeldungen von unseren Freunden 
bekommen, denen es gut in Gevelsberg gefallen hat.

Außerdem möchten wir uns bei allen Helfern bedanken, 
denn ohne euch wäre das Wochenende nicht möglich ge-
wesen!
Unser Dank geht an: Kirsten und Roger Bösel, Carolin und 
Thomas Peter, die Franzosen, die uns tatkräftig unterstützt 
haben, die HSG-Gevelsberg-Silschede, die Stadt Gevels-
berg, das Taxiunternehmen Post, La Bruschetta da Monica 
und an die Feuerwehr Asbeck.

Zum Schluss bleibt uns nur noch zu sagen, dass wir uns 
auf nächstes Jahr freuen, wenn wir wieder „Bienvenue à 
Gevelsberg“ sagen dürfen.

Anna-Lena Peter & Jana Adelstam

Eine Arbeitsprobe halten 
sie gerade in Ihren Händen.

Impressionen „Hölle West“
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Kalthofs Park 5
58285 Gevelsberg
Fax 02332 558044
E-Mail: Info@hub-Lueck.de
Internet: www.hub-Lueck.de

Schöne Bäder - moderne Heizsysteme

zum Glück gibt’s Lück !

Telefon  02332 4475

®

Ihre Werbeanzeige im 
nächsten Heft. 

Sprechen Sie uns an!
Gerne beraten wir Sie! 
(0 23 32) 95 41 38

Impressionen „Hölle West“

GEVELSBERG - SILSCHEDE
GHS

GEVELSBERG - SILSCHEDE
GHS

Handball für
jung und alt!

Wir suchen
Dich!

       Tel. : 02332-954138       www.hsg-gevelsberg-silschede.com
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Volles Leben für EN
Der EN-Kreis ist bunt, lebens- und liebenswert. 
Ihre Begeisterung und Ihr Engagement stärken 
die Lebensqualität in der Region. 

Wir unterstützen Sie.

Mehr Infos: 
• AVU-Tre� punkt  • 02332 73-123  • www.avu.de

Heimat-
 vorteil
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Nicht vergessen!
Donnerstags ab 18.00 Uhr HSG Treff im Foyer der Halle West!

HSG Treff
Wir haben jeden Donnerstag für Euch die Theke im Foyer der Halle West  
geöffnet. So möchten wir einen geselligen Anlaufpunkt für aktive Sportler, Fans 
und Eltern schaffen. Neben einem deutlich erweiterten Angebot an kalten  
Getränken bieten wir auch Snacks an. Der HSG Treff ist von 18:00 bis 21:30 
Uhr geöffnet und kann auch über den Zuschauereingang erreicht werden.
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

HSG Treff
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Pause
ist einfach.

Wenn man in aktiven Zeiten 
sein Bestes gibt. Damit Sie 
auch bei Ihren Finanzen das 
größte Potenzial ausschöp-
fen, unterstützen wir Sie.

Sprechen Sie uns einfach 
an.
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